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Deutſchland. da 
Berlin, 9. Auguſt. Der Kaiſer hat, dem 
„Militär⸗Wochenblatt“ zufolge, dem Kapitän z. S. 
Prinzen Heinrich von Preußen das Dienſtaus⸗ 
zeichnungskreuz verliehen. 

Der Reichskanzler Caprivi iſt von ſeinem 
Venenleiden wieder hergeſtellt und hat derſelbe 
heute zum erſten Male wieder in Begleitung 
ſeincs Adjutanten einen 1½ ſtündigen Spazierritt 
im Thiergarten gemacht. Am 2. September wird 
ſich nunmehr doch der Reichskanzler zu den Ma⸗ 

növern begeben und erſt nach Beendigung derſelben 
zum Kurgebrauch in Karlsbad eintreffen. 

Zum Zollkriege erfährt bie „Nat.⸗Ztg.“, daß 
neuerdings ſeitens in Rußland wohuender Ge⸗ 
ſchäſtslcute verſchiedentlich Beſtellungen deutſcher 
Waaren unter Hinweis auf die ſtattgehabte Er⸗ 
höhung der ruſſiſchen Eingaugszölle rückgängig 
gemacht wurden. Gleichzeitig wird demſelben 
Blatte aus Königsberg aus kaufmänniſchen Kreiſen 
geſchrieben, daß an der deutſchen Greuze die Heu⸗ 


Anjuhr geſperrt ſei. 

Whwiſchen der deutſchen und engliſchen Re⸗ 
gierung iſt ſoeben ein das Hinterland von Ka⸗ 
merun betreffendes Abkommen abgeſchloſſen wor⸗ 
den. Eine neue Expedition dahin wird vorbe⸗ 
reitet. Der Text des Abkommens wird demnächſt 
im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht werden. 

In der Gofpleiftenfabrif von Werckmeiſter 
hier, einer der größten der Welt, iſt ein partieller 

treit ausgebrochen. Die Arbeiter erhielten viel⸗ 
fache Aufforderungen, unter günſtigen Bedingun⸗ 
Ur nach dem Auslande zu kommen. Man be⸗ 
mes einen allgemeinen Streik in der Gold⸗ 
ie, die hier etwa 20000 Arbeiter 

aßt. 


ze 


er 


a 
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Heeres beſtimmt, 
r Militärgeiſtlichen eintreten. Dem 
rn = er unter 
nn 3 e terhandlungen dar⸗ 
Bee es ſcheint ſich um zwei bis drei 8 Stel⸗ 
en von Militär⸗Pfarrern zu handeln 
„Der zwiſchen Deutſchland und Rußland 
beſtehende Zollkrieg und die Steigerung der Zoll⸗ 
ſätze des bisher gültigen ruſſiſchen Tarifs hat das 
Reichsamt des Innern veranlaßt, dem dentſchen 
Handelsſtande eine genaue Ueberſicht der ſoeben 
in Kraft getretenen ruſſiſch-deutſchen Zollſätze zu 
eben. Als Sonderabdruck aus dem deutſchen 
audelsarchiv veröffentlicht dieſe Behörde im Ver⸗ 
lage von E. S. Mittler u. Sohn ſoeben den zwi⸗ 
Be Rußland und Deutſchlaud nunmehr gültigen 
olltarif, Mit daukenswerther Schnelligkeit hat 
Jutereſſenten 
ler Zweifel 


den betheiligten 


die Reichsbehörde damit den deutſchen 

zuverläſſige Angaben zur Behebung a 
geboten. 

Seitens des Miniſters für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten iſt die Einfuhr von 
lebenden Schweinen aus den Koutumazanſtalten 
r Ib ee ſowie aus dem 

eſtenviehmgarkte Wiener⸗Neuſtadt in Oeſterreich⸗ 
garn über die hierfür ec 3 


gangsſtellen der deutſch⸗öſterreichi 1 i das ER? ; 

: n. der h⸗öſterreichiſchen Grenze und ſolche find auch wieder aus den Perſonal⸗ geben. Auch das würde nicht ohne bitteren 2 i 2 : ! 5 4 - 

m das öffentliche, mit der Ei n durch akten des Predigers Fiſcher, noch aus den ſouſt ge mac fein; deun es würde n Stöcker ſtigen und ihnen einen geſchützten Markt verſchaffen Gedanken fühlen ſich die engliſchen eins mit den 
der Eiſenbah ) Fiſcher, noch ſt geſchmack fi an hene e e ſoziale würde. Nach alledem geht der Geſammteindruck kontinentalen Arbeitern. An Stelle des ebenfalls 


Schieuenſtrang verbundene Sch zu Elbi 
hieueuſtran, Schlachthaus zu Elbing 
ur ö 9 i fli 
e wert Abſchlachtung widerruflich zuge⸗ 
— Wie regelmäßig am Schluſſe je degis⸗ 
laturperiode, wird auch jetzt en Nechenfehnftäbe 
u 1 55 die 17. Legislaturperiode des preußiſchen 
11 ages und das Verhalten der freikonſervativen 
Fraktien in derſelben von dem Bureau der Reichs⸗ 
Und freikouſervativen Partei bearbeitet. Die Ar⸗ 


beit iſt dieſes Mal eine beſo faugrei 

I 1 5 kennung gefunden ; i fi 1 a ö 

wil fr niht ne fin S a e 8 Aug ee dem Prediger Schuldigen tür den allerdings äußerſt blamablen wilſe Schonung verſchafft werden könne.“ 

deren drei umfaſſen muß ſondern überdies auch Fiſcher wegen Untauglichkeit die Beſtätigung Verlauf der Sache zu ſuchen — wobei es nur Betreffs der in Weimar gefallenen Aeußerung Der dann folgende Reichstagsabgeordnete Bebel 

die letzten drei Seſſionen mit geſetzgeberiſchen Auf zu verſagen, hat daher, wie hiermit ge- wunderbar iſt, daß noch die Mittelparteien nicht „eines auf der Durchreiſe befindlichen thüxingi⸗ wurde ſtürmiſch begrüßt. Er daukte den . 

gaben von Bedentung mit theils poſitven, theils ſchieht, abgelehnt werden müſſen. Da⸗ als die Schuldigen denunzirt worden ſind — ſchen Miniſters“ über die Frankfurter Konferenz zer Genoſſen für die thatkräftige Hülſe, die ſie den 

negativen Ergebuiſſen beſonders reich bedacht mit find nun alle nothwendigen Vor⸗ wäre es gerathener, aus dem an Herrn Stöcker geht der „Nat.⸗Ztg.“ aus Weimar ſolgende ge- deutſchen Brüdern im Kampfe gegen das So: 

waren. 1890—91 brachte den erſien Abſchnitt ausſetzungen der Beſtätigung erfüllt. Wir in eigener Perſon ſtatuirten Exempel bie ace Fee e e en alt e e a e e 
jehen und Einkehr um Umkehr felgen Weimar nach Frankfurt zur Finanzminiſter⸗Kon⸗ führte er aus — ſeien keine Barbaren, aber fie 

ſeien bereit und fähig, die faule Geſellſchaft un; 


der Steuerreform, Landgemeindeordnung und den 
Goßlerſchen Entwurf eines Volksſchulgeſetzes, 
1892 den Graf Zedlitzſchen Entwurf des Volks⸗ 
ſchulgeſetzeß, 1893-93 den Abſchluß der Stener⸗ 
reform und die Novelle zum Wahlgeſetz, von den 
gahkeeichen Vorlagen zweiten Ranges, aber do 
3 unerheblicher Bedeutung gar nicht zu 


0 Erle Theil des Rechenſchäſtsberichts 
ballen teuerreſform und das Wahlgeſetz ent⸗ 
ſend gegen Mitte dieſes Monats zur Ver⸗ 
ung gelangen. Die Steuerreform iſt im Zu⸗ 
ſammenhange von ihren Anfängen an dargeſtellt 
Unter der durch den Umfang des Stoffes beding 
ten Beſchränkung auf die wichtigeren Punkte be⸗ 
ge die Darſtellung, ein klares und überſicht⸗ 
— hes Bild ſowohl des äußeren Verlaufes der 
keform, als ihrer Ziele und der dadurch herbei 
Beführten Drduung der Beſteuerung in Staat 
nd Gemeinde zu geben. Parallel damit läuft 
die Oarlegung der Stellung, welche die freikonſer⸗ 
tive Fraktion von der erſten von ihr 1877 zu 
— Reform der direkten Steuern in der Richtung 
der jetzigen Geſetzgebung gegebenen Anregung, bis 
— Abſchluß, zu den Fragen der Stenerreſorm 
im Ganzen, wie zu den Vorlagen und den dabei 
men e eien Streitfragen im Einzelnen genom⸗ 
Steuerreſerides engen Zuſammenhauges mit der 


mit derſelben . ai das Wahlgeſetz zugleich 


== Es iſt von ; ; 
auf hingewieſen worden Er N e Ker 
mungen über die Arbeitszeit F 
aber di 3 einge der jungendlichen Ar- 
r dieſe aus einzelnen Berufszweigen faſt völlig 
verdrängt hat. Daran haben auch die erleichtern 
den Beſtimmungen des Bundesraths, wie 0 für 
einige Beſchäftigungsarten erlaſſen find nichts 
ändern können. Dieſe Erſcheinung war dem Ober⸗ 
bergamte Breslau namentlich für die Steinkohlen⸗ 
1 berqzwerle ſeines Bezirks aufgefallen, und es hatte 
ſich deshalb an den Vorſtand des Oberſchleſiſchen 
Bitte und Hüttenmäuniſchen Vereins mit der 
itte gewendet, ihm die Gründe dafür mitzu⸗ 
theilen. Der Vorſtand hat darauf dem Ober⸗ 
bergamt mitgetheilt, daß der Hauptgrund in dem 
Allgemeinen ſchlechten Geſchäftsgang gelegen habe, 
er es im vorigen Jahre überhaupt nicht erlaubte, 
neue Arbeiter einzuſtellen. Indeſſen dürſte von 
—.— Einſtellung der jugendlichen Arbeiter auch 
ann kaum die Rede ſein, wenn ſich die Lage der 
outaninduſtrie wieder heben und der Arbeiter⸗ 
N bedarf wieder ſteigen ſollte. Dafür aber ſeien die 
* erlchiedenften Gründe maßgebend. Einmal gebe 
dene Anzahl von Gruben, welche aus betrieb⸗ 
Aber Gründen von der Einſtellung jugendliche 


ter keinen Gebrauch machen könnten. So⸗ 


2 


— 


feſtgeſetzten Pauſen mit der allgem 


zeit nicht in Einklang bringen. Ein fernerer Gewährung des Zu⸗ bar = 3 Mr Uebert 

Grund ind die Weiterungen, welche für Betriebs- ſowie des Rechtes zur Mitbenutzung vorhandener burg ſeinen Platz räumen ſollte. Ueberhaupftf 3 5 
ichtsneri 7 ati Stan l Re 5 g der Waſſerläufe ſcheint uns aber dieſes Auskunſtsmittel für die miniſter⸗Konferenz ſetzte heute Mittag 12 Uhr 

ſichtaperſenal mit der Besch iind Stan lulagen weck Nennzußg ere f a als ſolche bedeu⸗ unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 


führer und Au 
dieſer Arbeiterkategorie verknüpft ſind. 


die Leiſtungen der jugendlichen Arbeiter nur ge⸗ wirthſchaftlich nützliche Unternehmungen, welche n Ze 

8 n 4 1 5 . 5 u . — 9 t. 

ringe und die Koſten aus der Arbeiterverſicherung andernfalls nicht ausgeführt werden können, unter“ Ba Engländer beabſichtigen auf der von gen for ä a : 

gerade für fie verhältnißmäßig hohe. Wenn in Entſchüdigung der font Berechtigten. den Derwiſchen kürzlich bedrohten Onfe Chargeh Mannheim, 9. Auguſt. Die badiſche Korre 
e e dug in ſolchen ein Fort zu errichten, deſſen Beſatzung aus Neger⸗ ſpondenz dementirt offtziös die Mittheilung. daß 


Ausnahmefällen eine Verlängern 


ſelbe einzuführen, wenn eine große 
licher Arbeiter beſchäftigt würde. 

ſei auch eine gewiſſe Unzuverläſſigkeit der 
lichen Arbeiter nicht zu verkenn i 


darin, daß man überhaupt davon 
dere geſetzliche Erſchwe 
mit der Beſchäftigung 
verbinden, vielmehr ſovie 
wollendes Jutereſſe für die betreffenden 
bei den Arbeitgebern vorau 
auch ohne geſetzliche Vorſch 


den dem jugendlichen Arbeiter nicht größere An⸗ Gewäſſer für wirthſchaftlich nützliche, auf einem Die 8 1 5 eig X - 0 

9* a 8 : 18 5 ie Herren legten die Nachtheile dar, die dem Stadtrathe beſchloſſene Anbringung von 

ſtrengungen zumuthen, als mit der Geſundheit feſten Plan beruhende Unternehmungen 5 92 die bisherige Steuerbelastung des Börfen- Straßentafeln, deren Aufſchriſten nur in e 3 
.- 


vereinbar iſt. 


Predigers Fiſcher aus Gleiwitz zum Pfa 
St. Markus ſeit Langem in orth 


zuletzt erhobene Einſp 
Konſiſtorium 


gliedern Guſt. Birkholz 
fuß und Genoſſen u 
ſtätigung des vom hi 
folger des emeritirten 
Predigers Fiſcher au 
I durch unſere Beſcheide vo 
liſchen Oberkirchenraths vom 
mehr endgültig verworfen. 
r 


mit dem Antrage bei uns 0 „ Arge 
ze „Titels des genug. Der » ſich ſelbſt rühmt, | b ee nach & 115 Ar 

nach Maßgabe des 5 25 Adee dem Pre⸗ der Vater de el don einem eine weitere Beſteuerung der Börſe erfolgte. Wit ſchichte Greulich begrüßte nun die einzelnen Na. 
= 8 5 rend jeder andere Stenervorſchlag auf der einen tionen und mahnte ſie zu brüderlichem Zuſammen? 


II. Theiles des Allgemei 
diger Fiſcher die 
Begründung dieſes 
Kirchenrath unter Darlegung 
St. Markus⸗Ge 
gebenden Anfor 
den Geiſtlichen a 
2. März d. 
wieſen, daß 1 
jenige Kraft ni 
die 
ſteheuden Amtes dringen 
Ablehnung nach Maßgabe der angef 
ſetzesſtelle würde jedoch erf 
für die Stelle untauglich befunden würde; und 
ein ſolches Urtheil iſt weder in dem Anerkennt⸗ zuge 
niſſe enthalten, noch konnte es a 
allein gegründet werden. 
Kirchenrath hat anderweitige thatſächl 
für die behauptete Untauglichkeit ni 


von ihm und über ihn vorhandenen ſchriftlichen auf eine, 


eiſtliche $ ine gute iſt, und ſeine pa ) it 

ale Genen, Jowoht in le früheren, wie am meiſten, das Volk aus zubeuten, den Boden. Kieiſen ber: Albi ätigkei ſchei ; i 

0 1 a gegenwärtigen Amte, eine wobl Statt ſich in Rekriminationen iiber die Nen⸗ wie der ſoliden Arbitragethätigkeit durch Unter- ſcheidungskampfes, wenn kein anderes Mittel vor⸗ 
8 ſcheidung von dem Spekulatiousgeſchäft eine ge⸗ handen iſt, ſoll die Internationalität ſich zeigen 


haben daher dieſe ausge 


führung des Predigers Fiſcher ange 5 bra Eitelkeit Hochmatz Hertſch 
Königliches Konſiſtorinm, gez. Schmidt. wahrhaſte, von Eile Hochmuth und Herrſch⸗ ig Kulte . er Se 
De ache Herr Siwa ier Witte ſucht 1500 Natur gebören.“ „Deutſchland⸗ gegenüber dahin geäußert, daß in Sozialdemokratie, aber fie ſei eine Rabenmutter. 

0 a den etwa 4 Tage dauernden Verhandlungen als Das Proletariat werde nicht ruhen, bis die Aus 


ſcheint in feiner fing 3 
ch Interventionskäufe in ruſſiſchen 


Theil auch vera 


. 


Bonnertag, 10. Augıt I. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


a 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands? R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ce. 
— . ——— 
Damit würde die Reform des Schatzſekre⸗ des am 13. und 14. Dezember in München ſtatt⸗ 
tariats auf die lange Bank geſchoben; denn vor⸗ findenden internationalen Bahnkongreſſes. Es 
läufig iſt nicht daran zu denken, daß Graf Eulen⸗ ſollen 116 Verwaltungen eingeladen werden. 
Frankfurt a. M., 9. Auguſt. Die Finanz⸗ 


Stettiner Jeit 


t 


= * r EEE EEE CHEN = 2 
un laſſen ſich die für die jugendlichen Arbeiter |fein, und zwar im Weſentlichen nach folgenden 
einen Arbeits⸗ Richtungen: . 

und Ableitungsvechtes, 


9 5 Ze: daſſers für ſolche Stellung des Reichsſchatzſekretärs 1 K i 
Auch ſind und des in ihnen enthaltenen Waſſers 1 | tungslos zu fein. ſchatzamts Freiherrn von Maltzahn die Berathun ; 


neuerdings die Abhaltung von Kaiſermanövern 
zwiſchen dem 14. und 15. Armeekorps bei Straß⸗ 
burg i. E. angeſetzt ſei. 

Die badiſche Regierung führt mit dem 
1. Oktober die zehntäge Gültigkeitsdauer für 
Retourbillets auf den badiſchen Staatseiſen ⸗ 
bahnen ein. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

— Der böhmiſche Statthalter hat ſich ende 
lich bemüßigt gefunden, der jüngſten Aus⸗ 
ſchreitung des Prager Stadtraths, welche eine 
gänzlich muthwillige Herausforderung der Deut⸗ 
ſchen darſtellt, entgegenzutreten. Er hat die on 


i der Waſſernutzung in 
en die vorhandene Waſſermenge 
n Nutzungsarten nicht 


Regelung 
Fällen, in den 
für die in Frage konmende 


mehr voll ausreicht. Sr 

Gewährung des Rechts, die koſtenfreie Ver⸗ 
beſſerung von Betriebseinrichtungen, deren Unvoll⸗ 
kommenheit einen für die Betriebsleiſtung nicht 
erforderlichen unwirthſchaftlichen Verbrauch von 
Waſſer bedingt, behufs Nutzbarmachung des 
für den Betrieb nicht erforderlichen Waſſers zu 
erlangen. 

Verleihung eines gegen öffer 
rechtliche Eingriffe geſchützten 
Verwendungen und 


ng der Arbeits⸗ 
es nicht möglich, die⸗ 
Zahl jugend⸗ 
Und ſchließlich 
jugend⸗ 
nen. Eine Abhülfe 
unten Vereins nur 
abſieht, beſon⸗ 
rungen und Beläſtigungen 
jugendlicher Arbeiter zu 
Humanität und wohl⸗ 
Arbeiter 
sſetzt, daß man dieſen 
rift zutraut, ſie wür⸗ ſtimmten 


truppen beſtehen ſoll. 

— Nach einer römiſchen Depeſche von, Wolffs 
Bureau“ erklärt auch die „Agenzia Stefani“ 
„kategoriſch“ die Behauptung der „Hamburger 
Nachrichten“, daß Italien mit Rußland ein 
Separatabkommen getroffen habe, für vollſtändig 
unbegründet. 

— Die 
die Finanzminiſterk 
in der Hauptſache 
Aeußerlichkeiten hinaus. 
pfang der Vertreter 
maklerſyndikates beim Fin 
„Frankf. Ztg.“ 


it nothwendig würde, ſei 


blickt der Vorſtand des gena 
bisher vorliegenden Meldungen über 
onferenz in Frankfurt laufen 

auf die Wiedergabe von 

Ueber den geſtrigen Em⸗ 
des Frankfurter Wechſel⸗ 
anzminiſter berichtet die 


itliche und privat⸗ 
Rechtes zu be⸗ 
Benutzungen der 


ſind, ſiſtirt und die 
fgeſtellten Tafeln verfügt. 
Die „Wiener Ztg.“ ver 
öffentlich ein kaiſerliches Handſchreiben, durch wel⸗ 
ches Feldzeugmeiſter Baron Merkl mit der zeit⸗ 
weiligen Leitung des Reichskriegsminiſteriums 
betraut wird. 


ſcher Sprache abgefaßt 
fernung der bereits au 
Wien, 9. Auguſt. 


Zur Wahrnehmung dieſer Funktionen eine 
ing des einheitliche Organiſation der Behörden der 
rrer an Waſſerwirthſchaft in der Art, daß alle. Zweige 
odoxen Kreiſen und alle Seiten der Waſſerwirthſchaft gleichmäßig 
Jetzt nun iſt der zu ihrem Rechte kommen. 5 
1 brandenburgiſchen Man wird in der Annahme nicht fehlgehen, 
rück- daß die vorſtehenden Feſichtspunkte in den Vor⸗ 

ſchlägen der Kommiſſion zur Vorbereitung eines 
meinde⸗ einbeitlichen Waſſerrechts für Preußen, welche ihre 
Rauch- Arbeit nach 46 Sitzungen nunmehr beendet hat, 
nd G. Franz gegen die Be⸗ gebührende Berückſichtigung gefunden haben. 
eſigen Magiſtrat zum Nach —. Die „Pest“ fehreibt : „Her Hofprediger 
Predigers Gabler berufenen a. D. Stöcker ſcheint ſich noch immer nicht über 
8 Gleiwitz erhoben wurden, die Wahlniederlage in Neuſtettin beruhigen zu 
m 2. Februar 1893, können. Wenigſtens bringt das ihm naheſtehende 
den Erlaß des evange⸗ „Volt“ immer wieder Entrüſtungsartikel, bei 
30. Inni 1893 nun⸗ denen denn auch, wie in ſolchen Fällen ge⸗ 
auliche Einzelheiten zu Tage 
auch 


verkehrs herbeigeführt habe, und welche bei einer 
Verdoppelung der Steuerſätze fich noch weſentlich 
ſteigern müßten, zumal die Geſchäftsthätigkeit der 
Börſe ohnehin und ſeit längerer Zeit To ſchwer 
darniederliege. Die Erwiderung des Miniſters 
gab, äußerem Vernehmen nach, die Verſicherung, 
daß auch er die vexatoriſche Natur dieſer Beſteue⸗ 
rung und deren Nachtheile keineswegs verkenne, 
und daß er im Prinzip durchaus kein Freund einer 
Beſtenerung des Verkehrs ſei. Aber er müſſe be⸗ 
ſtreiten, daß ſchon der bisherige Steuerſatz eine 
ſchwere Schädigung bewirkt habe, da doch die 
Börſe vor einigen Jahren einen Auſſchwung 
nahm trotz der Steuer und jetzt darniederliege aus 
einer Reihe von anderen Urſachen. Eine Mehr 
belaſtung der Börſe aber werde nicht zu ver⸗ 
meiden ſein. Wir leben in einem eijernen Zeit⸗ demokraten bei 
alter, die Koſten des neuen Militärgeſetzes mülſſen künften der Gegenſt 
aufgebracht werden, und Niemand werde eine heute ſeien ſie eine Macht 
neue Steuer durchſetzen können, ohne daß zugleich Platz vorgehe, ſei ein be 


— Bekanntlich iſt gegen die Beruft 


ufs lebhafteſte agitirt worden. 
ruch von b 
durch folgenden Beſcheid zu 
ewieſen worden: 


„Die Einſprüche, 


Schweiz. 33 
Zürich, 6. Auguſt. Mehrere tauſend Per 
ſonen hatten ſich heute Nachmittag zum Be⸗ 
grüßungsakt auf dem Kantousſchulplatz einge 
funden. Im Namen der ſchweizeriſchen Organi⸗ 
ſationen begrüßte Arbeiter » Sekretär Greulich die 
auswärtigen Abgeordneten in einer kräftigen, aber 
maßvollen Anſprache. Früher ſeien die Sozial⸗ 
ihren beſcheidenen Zuſammen⸗ 
and der Verſpottung geweſen: 
. Was heute auf dieſem 
deutſames Stück Weltge⸗ 


welche von den Ge 
und Genoſſen, G. 


* 


März 1893 und durch 


Der Gemeindekirchen⸗ wöhnlich, manche erb 
10. April dieſes Jahres kommen. 


ath iſt aber unter dem 1 5 Br 
I vorſtellig geworden, Der Fall liegt ja freilich 


ärgerlich 


| 


Dr. 


halten, denn dann ſeien fie unüberwindlich; er 
Hoch auf die internationale So⸗ 
mmten ſozialdemokratiſchen Arbei⸗ 


erſagen. Zur Antiſemiten beſiegt und dazu von Herrn 
der Gemeinde- Förſter, zu deſſen Gunſten Herr Stöcker noch 
Sachſen gegen den Kau⸗ 


oder andern Seite Widerſpruch findet, werde die 
Mehrbeſteuerung der Börſe im Volke und ſo 
ziemlich von allen Parteien gefordert und gedilligt. lidarität der geſa 
Ob ſie ſo große Summen werde einbringen kön⸗ terſchaft. Es folgten Anſprachen verſchiedenen 
nen, wie ihre Befürworter annehmen, das be⸗ Vertreter einzelner Nationalitäten. Für die Eng ⸗ 
zweifle freilich auch er, aber ausbleiben werde ſie länder hätte John Burns, Parlamentsmitglied. 
nicht können. Dem Gedanken einer Kontingen⸗ ſprechen ſollen; da er aber nicht anweſend war, 
tirung eines beſtimmten Ertrages und deſſen Ver⸗ ergriff Hobſon, ein engliſches Gemeinderathsmit⸗ 
theilung auf die einzelnen Börſen ſchien auch der glied, das Wort, um im Weſentlichen Folgendes 
Miniſter abgeneigt; es ſei zu ſchwierig, die Börſe auszuführen: Tauſende fürchten ſich vor dieſem 
als Korporation zu faſſen, und feſtzuſtellen, wer Kongreß und Abertauſende bauen Hoffnungen 
dazu beigetragen habe, wer nicht. Auch in Bezug darauf für die Zukunft. Wir verlangen nur, 
auf das Projekt einer Kotirungs⸗ und Emiſſions⸗ was uns genommen wurde: die Freiheit und 
ſteuer fanden die vorgebrachten Einwendungen die das Recht, glücklich leben zu können. Die 
Anerkennung des Herrn Miguel, namentlich daß auze heutige Geſellſchaft beruht auf dem 
es ſchwer angehen würde, die ſchon zugelafienen | Syſtem der Ausbeutung: es giebt nur Ausbeuter A 
Papiere nachträglich zu belaſten, während eine und Sklaven. Eine Aenderung dieſer L 7 Bi. 
Mehrbeſteuerung neuer Emifjionen gerade die iſt nur möglich dadurch, daß wir die kapitaliſtiſche 
Papiere dritten und noch niederen Ranges begün⸗ Geſellſchaft aus der Welt ſchaffen. In dieſem 


ung zu v 
hat 
des Zuſtandes der valängſt im Königreich 
der ſich daraus er⸗ didaten der Konſervativen aufgetreten war. Sich 
derungen an den neu zu beſtellen! dazu ſagen zu müſſen, daß, wenn bei der erſten 
uf unſer in dem Beſcheide vom Wahl nicht dem einheimischen konſervativen Kau⸗ 
J, enthaltenes Auerkenntniß hinge⸗ didaten außer Ahlwardt auch noch Herr Stöcker 
vie Probepredigt des Berufenen die⸗ gegenübergetreten wäre, der erſtere möglicherweiſe 
cht habe erkennen laſſen, welche für) gewählt worden wäre, und nicht minder, daß 
lichen Aufgaben des in Rede hinter dem chriſtlichſozialen Säemann der Anti⸗ 
d zu wünſchen wäre. Die ſemit reinſten Waſſers erntet, iſt ohne Zweifel ſehr 
führten Ge⸗ ärgerlich. a 
Ganz abgeſehen davon aber, ob es gerade 
ſehr klug und ſehr würdig iſt, den Aerger ſo kund⸗ 
em ben und dadurch nur die Schadenfreude der 
uf jene Predigt Gegner zu erregen, wäre es ungleich zweckmäßiger, 
der Gemeinde- über die wirklichen Urſachen der Mahlniederlage 
iche Beweiſe eruſtlich nachzudenken und den Ergebniſſen dieſes 


cht erbracht, Nachdenkens für die Zukunſt praktiſche Folge, au 
ei⸗ 


Beſtätig 
Verlangens ſchloß mit einem 


meinde, ſowie 


BR 


außerorden 


Ri 
4 


ordern, daß der Berufene 


Aber 


Er- abweſenden Pariſer Gemeinderathes Vaillant 
ſoll. folgte der Belgier Volders, der etwas kräftiger 
als ſeine Vorredner. Er betonte, da 
r Länder nicht nur bei 


dahin, daß ſchließlich doch an der geplanten 
höhung der Umſatzſteuer feſtgehalten werden 
Auerdings gab Herr Miquel zu, daß darunter ausholte 
Arbitragegeſchäft beſonders zu ſich die Arbeiter alle 


Vielmehr hat Aktion ſchwer verurtheilende Selbſtkritit hinaus⸗ 
Schleſien, laufen. Sozialiſtiſches Schillern, die ärmeren 


ſſt Bevölkerung gegen den Kapitalismus 0 
8 . Lat 5 n namentlich das 


ſen zu entnehmen geweſen. 
igliche Konſiſtorinm der Provinz ji 
ärtige kirchliche Auffichtsbehörde Kl 


Zeugnif 
das kön 


als die gegenw behor De £ a 

des Predigers Fiſcher in Gleiwitz, auf unſer Er- verhetzen, die Judeuhetze, alles das bereitet dem ei ſſen we zungreſſen ſolidariſch fi 3 

hen don t über 5 daß feine reinen Antiſemitismus mit der Parole, daß Junker leiden habe, deſſen Werth er nicht verkenne, und und an Kongreſſen ſolidariſch fühlen ſollen, ſon⸗ 
; uden gleichmäßig, und zwar die Erſteren er werde ſich freuen, wenn aus den betheiligten dern auch im alltäglichen Kampfe gegen die Aus⸗ 


to- und J A 8 
f s Vorſchläge gemacht werden könnten, beuter. „Und auch am letzten Tage des Ent⸗ 


haben. Der ſtettiner Wahlvorgänge zu ergehen und nach ‚! 
im allgemeinen Kampfe gegen den Kapitalismus.“ 


ſprochen und die Ein- Lehren zu z 


zu laſſen. aatsminiſter v. Starck aus Ru⸗ 


ferenz gereiſte St 
Zeitung zuſtürzen. 


Dazu würde allerdings eine innerlich bolſtadt hal ſich einem Vertreter der 
90 ) ; 


ordnet. 5 455 re: 
Die Bourgeoiſie ſei die Mutter den 


beutung vernichtet ſei und die religiöſe Verdum: 
mung ein für allemal ein Ende genommen habe 
Selbſt wenn es einmal gilt, das Herzblut zu 


bjektt der Tabak, nebenbei 


Hauptbeſteuerungso 

vielleicht auch die Zündhölzer in Betracht kommen 

würden; von einer Verkehrsbelaſtung oder einer „ a 3 

Erhöhung des Packetportos würde als unpopulär opfern, ſo ſind wir zum Kampfe für die Freiheit be⸗ 

nicht die Rede ſein.“ en en drohend mit er 8 7 
— Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht ſolgende Wird!“ 3 egner, wenn der letzte Schlag fallen 

Br re Er % Zum Schluß ſprach noch ein italienischer 

Depeſche, welche ein hieſiges Getreidehaus von aus Mailand, der ebenfalls 4 


75 Be 1 = Vertreter, Turati 

dem Finanzminiſterium aus Berlin empfing: er 5 

Vor dem 31. Juli aus Rußland ausgeführtes dem brüderlichen Zuſammenhalten der 1 Au 3 
23 


Stellung des Reichsſchatzſekretärs 
in wie weit dieſes Reichsamt 
(tet werden kaun, ſchreibt der 


finanziellen Bedrängniß durch die 
Noten noch erhöht und 
Anderenfalls wäre es wohl nicht 
wieder an den franzöſiſchen 
neue Geldmittel zu erhalten. 


— Zur 
zu der Frage, 
elbſtſtändiger geſta 
„Hat, A erſoandlung des Neichsfehngamts 
i 56 „Die Verwandlung des Reichsſchabamts in 
Deen breiprogenipe wu. = nn 9 ein ſelbſtſtändiges Neichsfinanzminiſterium wird 
e Hi, a8 Bl aun ae 
891 in Gre zur S 0 gt. anz frei ſind, - 
und mit ber ein fo. großes Fiasko gemacht worden eon 9 Funausfübrbar angeſehen. Daſſelbe 

wie gerüchtweiſe verlautet, ſchon wieder würde von dem Gedanken gelten, der Neichsfinanz⸗ 


worden zu ſein. j 
möglich, daß er ſich 


Markt wendet, um 


* 


Getreide wird, auch wenn für ausländische aller Nationen das Wort redete und in Ausſi 


iſt, ſoll, ) En : Be 

einmal in Frankreich begeben werden. Während verwaltung das Rückgrat ſelbſtſtändiger Verant⸗ 9 3 10 aſche ſtellte, daß am letzten ſchweren Tag der Abre 

ſeinerzeit der Beſuch der franzöſiſchen Flotte in wortlichkeit durch orgauiſatoriſche Verbindung mit e e . e een nung auch bie italieniſchen Kampfgenoſſen in die 
2 Linie einrücken werden. Alle Redner ernteten — 


Finanzminiſterium zu verſchaffen. 
leichen Maße wirkſam, aber doch 
der Hand zu weiſen, iſt ein wei⸗ 


3 Reklame herhalten mußte, bedient dem preußiſchen 
t der angeblich ſchlechten Beziehungen Nicht in dem g 
wiſchen Deutſchland und Rußland als Lockmittel nicht ganz von N en, 
für die Subskription. Ob das frauzöſiſche Publi⸗ terer Gedaule, dem Leiter der Reichsfinanzen eine 
kum diesmal geneigter ſein wird, Geld nach Ruß⸗ antoritative und mit perſbulicher miniſterieller 
land zu geben, erſcheint doch mehr als zweifelhaft. Berantwortlichkeit ausgeſtattete Stellung zu geben, 


an Wenn die mehrjährige Periode reicher und zwar auf dem bereits mit dem Staats⸗ 
Niederſchläge auf dem Gebiete rationeller Waſſer⸗ ſekretär im Reichsamte des Innern und zeitweilig 
wirthſchaft den Schutz gegen die ſchädlichen Ein⸗ mit dem Staatsſekrelür — Auswärtigen Amte 
wirkungen des Waſſers in den Vordergrund treten eingeſchlagenen Wege Fe zum preußi⸗ 
ließ, und demzufolge zu Einrichtungen behufs ſchen Staatsminiſter. i, W a Richtungen 
Unterſuchung und Beſſerung der Hochwaſſerver⸗ würden damit ez ſche Beſſerung au ) 1 
hältniſſe, wie der Reichs⸗Rhein⸗Unterſuchungs⸗ Umwege, eine erhe u 9 8 5 ang = er S g ung 
kommiſſion und dem Ausſchuß für Unterſuchung des Leiters der Reiche 0 ann = A a 
chwaſſergefahren am gleich der Vortheil erzielt, daß etwaigen Meinungs⸗ 


Idendität und darüber verlaugt, daß die Waare 
am 31. Juli die ruſſiſche Grenze überſchritten. 
Poſen, 9. Auguſt. Seine Königliche Hoheit 
Prinz Albrecht, Negent von Braunſchweig, traf 
heute Vormittag gegen, 10½ Uhr hier ein und 
ſetzte nach etwa halbſtündigem Aufenthalt ſeine 
Reiſe nach Kolmar in Poſen fort, um daſelbſt 
der Einweihung des Johanniter⸗Krankenhauſes 
beizuwohnen 
Kiel, 9. Auguſt. Der auf der Germania⸗ 
Werft neuerbaute Panzer „Wörth“ wird am 
Donnerſtag früh Sr. Majeſtät dem Kaiſer ent⸗ 
gegengefahren. Se. Majeſtät wird an Bord gehen 
und an einer Probefahrt theilnehmen. Das Diner 
wird an Bord des „Wörth“ eingenommen. | 


‚namentlich bei gewiſſen Kraftſtellen — großen 
Beifall. Nach den Reden folgten Geſangsvorträ 
durch die Arbeitergeſangvereine. Der erſte, f. 
effektvolle Vortrag war eine von Henckel gedich? 
tete Begrüßungshymne; man kann wohl denken, 
daß auch die übrigen Geſangsvorträge keine Kir⸗ 
cheulieder waren. Am Schluß der eigenartigen 

ſi Feſtzug, der ſich ohne St; 


Kronſtadt al 
man ſich jetz 


> 


Feier ordnete ſich der 
rung durch die Straßen Zürichs bewegte. . 
war in der That ein impoſanter Zug von etwa 
8000 organiſirten Arbeitern, ein Arbeiterzug, wie 
man ihn in dieſer Ausdehnung in Zürich bisher 
noch nie zu Geſichte bekommen hat. Sieben 
Muſikkorps begleiteten den Zug, in dem über hun. 
dert Fahnen getragen wurden. Eine der mitge⸗ 


von Waſſerbecken der von Ho 0 e > ; 
i S iete Pr ühr ; wiſchen dieſem und dem preußi⸗ f 5 
moiften bedrohten Stromgebiete Preaure ga verſchiedenheiten zwiſchenndietzunſſehen vorgebeugt. Thorn, 9. August. Aus Danzig wird, ge, führten v 1 Te 
zn die Periode der ckenheit, welche ſchen Finanzmini ter im Eutſtehen vorgebeng 2 r N Jen führten rothen Fahnen trug der kürzlich aus der 
hat, jo lätzt die Periode der Trockenhene he ſchen © 9 5 Wenn dieſe Entwickelung der meldet: 2 e Ri . Daft entlaſſene Berner nee 5 3 
wurde im Zuge 


und Oliva na 
Wolkenbruch unte 
nieder. Alles no 
erſchlagen, die Eiſenbahngeleiſe hinter 
nd unterwaſchen. ; 

Helgoland, 9. Auguſt. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat ſich ſehr befriedigt über den Empfang 
geſprochen. 


Der Kapitalismus a 
ne mächtige und gefräßige Heu⸗ 
Au der 1 betheilig⸗ 

Alles verlief 


die Frage werden 5 a 82 
© Waſſerſchätze für die Dinge etwa auch, was Er Zukunft aubetrifft, 
allem aber für die einige Wahrſcheinlichleit für ſich hat, jo fehlt zur 
in den Mittelpunkt des Zeit doch eine dafür unerläßliche Vorausſetzung. 
ommt dabei vor allem So lauge der Reichskanzler zugleich preußiſcher 
andenen Miniſterpräſident iſt, eriheint vie Berufung des 
in Leiters einer Reiche aner = aa 
iniſterium au er de ) Dat, n 
iſt eur wechbegeaſungs men Stellung zum und bie Stimmung ver Devölterung ausgefpro, 
Reichskanzler ziemlich unbedenklich, ander? liegt N die Großherzogin von Sachſen⸗Weimar 

Sache, jo lauge der Neichstanzler, wie ur] Helgoland, 9. Auguſt. Se. Maſeſtät der 
leich preußiſcher Miniſterpräßdeut, Laiſer hat heute früh 6 Uhr 45 Min. Helgoland 


Waſſiliew. 
allegoriſch durch ei 
ſchrecke dargeſtellt. 
ten ſich auch Kinder und Frauen. 
ohne irgendwelche Störung. N 
Zürich, 8. Auguſt. Heute Nacht hat im 
Kaſino eine beſonders einberufene Anarchiſten⸗Ver⸗ 
ſammlung ſtattgefunden, in welcher, nach Verur⸗ 
theilung des Ausſchuſſes der Anarchiſten vom So⸗ 
zialiſtenkongreß beſchloſſen wurde, zum nichſten 
Donnerſtag einen eigenen Anarchiſtenkongreß nach 


mit dem vorigen Jahre eingetreten iſt, 
der Nutzbarmachung unſere 
Nationalwirthſchaſt, vor 
Landeskultur wieder mehr 
Intereſſes treten. Es k 
darauf an, die volle Ausnutzung des vorh 
Waſſers für wirthſchautliche Zwecke und der 
der wirkſamſten Weiſe möglich zu machen ; 
diefe Möglichkeit gegeben, fo wird es den Privat⸗ 
unternehmern mit Vertrauen überlaſſen werden 
können, davon den richtigen 


rmiſcht mit ſtarkem Hagelſchlag 
ch draußen ſtehende Getreide iſt 
Langfuhr 


5 


und ausgiebigen die 


lachen. Zeit, nicht zug h 5 le 
hr Wafer enthält zus Be Be nur 11 es „ wieder verlaſſen. Zürich einzuberufen. 
ſtei zu einer die volle Aus⸗ legenheiten N EN, = X : =; 
te ec Sen te 10 Dr, meh Ban ae, 6 enge ni Drops, we Neverland | 
1825 DE. 1 8 50 W ee Siure de befinden würde. Man wird daher Spindlerbaude und Petersbaude, iſt am Montag Amſterdam, 4. Auguſt. Der Fremde, des 
1825, bem SBrivatstußgefen g. Allein 1 hin an eine Aenderung Abend abermals ein Raubanfall auf einen Görlitzer im Augenblick die Niederlande beſucht, muß, wenn 


Allein es rei er die Zeitungen lieſt, nothwendig auf den Ge. 


5 7 ieſer Richtung ö 
genoffenſchaſtsgeſeke den 199 cht auch nach bieier des Staatsſekretärs im Reichs Kaufmann verübt worden. Der Raub wurde 
der Stellung, bes“ aden ke ö danken kommen, daß er ſich in einem Staate mit 


weder in Bezug auf die Vollſtändigkeit noch auf in j denten können, als bis, was durch hinzukommende Touriſten vereitelt. Der 
die Wirkſamkeit der betreffenden e für ER 3 e der Zeit ift, der Vorſitz in Ueberſallene iſt verwundet. ſendalen Zuständen befände, wie fie in Deutſch⸗ 
iſt zum doch un l Erfurt, 9. Auguſt. Die Generaldirektion land vor 1848 und in Frankreich vor 1789 ge⸗ 


die Erforderniſſe der e 
el. 
fortzuentwickeln dem Reich 


i 5 i Staatsminiſterium wieder von J 
Die vor⸗ den preußischen geil 0 1 Denn man inn fein Blatt in 5 


skanzler der baieriſchen Staatsbahnen 


(tet und 9 übernahm die Leitung! herrſcht haben. 


handenen Keime werden 


finden ſollen. 


ie Hand nehmen, ohne von gewaltſamen Auf⸗ 
ritten, Einſchreiten der bewaffneten Macht, 


tarifirung des Zehnten veranlaßt werden. Es iſt 
hier nicht der Ort, nachzuweiſen, weshalb man 
es in früherer Zeit, ſowohl während der frauzö⸗ 
fischen Herrſchaft wie ſpäter bei der Verfaſſungs⸗ 
änderung im Jahre 1848 verſäumt hat, dieſes 


1 Wichtigkeit, um fe mehr, als Amerika Berichten find in der Zeit vom 27. Juni bis 17. 
bis jetzt im Bimetallismus eine führende Rolle Juli 


Vereinigten Staaten in der Münzfrage in der 


alten Welt einen Rückſchlag hervorrufen kaun. 
Es handelt ſich bekanntlich um eine Ab⸗ 
änderung der beſtehenden Münzgeſetzgebung und 


zwar durch Streichung des Silver⸗Purchaſe⸗Akt, 


Stück Mittelalter, das einen häßlichen Flecken auf bekannter unter dem Namen des am 11. Juli 1891 
dem Schild des freiſinnigſten modernen Staates angenommenen Shermaus⸗Akt. 


bildet, zu eutfernen; ſoviel ſteht feit, daß die 


Zehntpflichtigen die Rechtmäßigleit ihrer Ver⸗ 
Yflichtung beſtreiten. Iſt der Staat felbft der 
Zehntberechtigte, ſo ſchickt er die nöthige Anzahl 
Fouxagewagen mit entſprechender militäriſcher 
Begleitung an Ort und Stelle, die Garben wer⸗ 
den aufgeladen und weggeführt. Wollen aber 
Kirchen, Stiftungen oder Privatperſonen ihr 
Zehntrecht praktiſch geltend machen, daun giebt es 


genug Mittel, um Hinderniſſe in den Weg zu legen deſto weniger die ſchlimmſten Folgen und fie allein 


oder die Eintreibung vollſtändig zu vereiteln. Bis 
jetzt wurde der Zehnte überall verpachtet, aber 
neuerdings enthalten ſich die Bauern jedweden Ange⸗ 
bots, der Notar, der die Verpachtung leitet, kaun 
vor dem ohrbetäubenden Lärmen der Anweſenden 
nicht zum Worte kommen, er packt daun ſeine 
Schriften und Protokolle zuſammen und entfernt 
ſich; fremde, aus andern Provinzen oder Gemein⸗ 
deu erſchienene Liebhaber werden durch Drohungen 
oder einige Püffe und Hiebe cbeufalls bald abge⸗ 
ſchreckt, und in der darauf ſolgenden Nacht wer⸗ 
den die Zehntgarben entweder geſtohlen oder ver⸗ 
nichtet oder es wird auch die Scheuer, in der ſie 
geborgen werden, zerſtört. Die Gendarmen ſind 
in der Regel der Ulebermacht nicht gewachſen, 
weshalb in beſonders berüchtigte Plätze ein Deta⸗ 
chement Soldaten gelegt wird. Wenn man die 
über alle Maßen traurigen Verhältniſſe berückſich⸗ 
tigt, unter denen die Landwirthſchaft ſeit einer 
langen Reihe von Jahren hier zu leiden hat, dann 
kann man es den Bauern allerdings nicht ver⸗ 
argen, wenn ſie das wenige, was ihnen der Bo⸗ 
den liefert, nicht auch noch durch Anſprüche, die 
auf vergilbten Pergamenten beruhen, ſchmälern 
laſſen wollen. Es wäre ſchon längſt die Pflicht 
des Staates geweſen, die geeigneten Schritte zu 
thun, um dieſe Feſſeln, in die ein beträchtlicher 
Theil des Bodens, namentlich in Nordbrabant, 
noch geſchlagen iſt, zu zerbrechen, wobei es durch⸗ 
aus nicht nöthig iſt, 
einen Gewaltakt anzutaſten. 


Frankreich. 


Der zur Zeit auf Inſpizirung an der 


aus nicht auch an die Oſtgr 
eplant war. Nach dem „Progres militaire“ 


eineswegs die Rede daron, die „bewegliche Ver⸗ 


theidigung“ der Grenze zu verſtärken. Es iſt auch gegen Goldauszahlung, 


ſchwer zu errathen, was in dieſer Hinſicht noch 
u thun wäre. Das Kriegsminiſterium verhält 
Io nach wie vor ablehnend gegenüber dem Pro⸗ 
ekt einer Bahnverbindung Thiancourt⸗Toul. Wie 
aus einem Schreiben Loizillons an einen Abge⸗ 
ordneten hervorgeht, betrachtet die Heeresverwal⸗ 
tung den Bau einer ſolchen Linie, ſelbſt einer 
ſchmalſpurigen, als ſtrategiſch unvortheilhaft, da 
hierdurch ein Angriff des Feindes auf Toul (von 
Norden her) begünſtigt und die Anlage einer 
Umgehungsbahn für den Gegner erleichtert würde. 

„ Progres militaire“ tadelt die Vorliebe der 
franzöſiſchen Artillerie⸗Leitung für Maſſenmanöver, 
wie ſie auch dieſes Jahr und noch „monu⸗ 
mentaler“ als ſonſt im Lager von Chalons ſtatt⸗ 
n. Er rügt überhaupt die Abſonde⸗ 
rung, worin die Artillerie ſich ſo gern gefällt, 
und hofft, daß mit dem bevorſtehenden Abgang 
ihrer Chefs, des Miniſterialdirektors Mathieu und 
des Komiteevorſitzenden Dulos de la Hitte vieles 
anders werden wird. 


Paris, 9. Auguſt. Der 


; ! ih Alpen⸗ oder in Gold auszuzahlen waren. 
grenze befindliche Kriegsminiſter wird von dort Publikum ängſtigte ſich ſehr bald über die Aus⸗ zum Sommeraufenthalt nach Varna abgereiſt. 

ze gehen, was zuvor dehnung dieſer auf ein ziemlich entwerthetes Me⸗ 
iſt tall baſirten Zirkulation. 


Schlägereien u. ſ. w. zu leſen, die durch die Ein⸗ innehatte und als ein Wechſel der Haltung der Charakter vorgekommen in den Kreiſen 3 


Dieſes Geſetz, welches den Staatsſchatz ver⸗ 
pflichtet, jeden Monat 4500 Unzen Silber auf 
dem nordamerikaniſchen Markt zu kaufen, d. h. 
etwa 6 Tonnen pro Tag, war nur ein Kompromiß 
mit den silvermen. welche die freie Silberprägung 
verlangten; die unbegrenzte ins Mafloſe ſteigende 
Silberprägung hätte die Vereinigten Staaten bald 
jener Kataſtrophe entgegengeführt; die gegenwärtige 
nicht ganz fo verhängnißvolle Geſetzgebung hat nichts 


ji die direkte Urſache der gegenwärtig in den 
Vereinigten Staaten. herrſchenden Finanzfrife. 

Das Geſetz Sherman war unter dem direkten 
Einfluß der uordamerikaniſchen Silberminen⸗ 
beſitzer, welchen es allein nützen konnte und 
ſollte, und Dank der Unterſtützung der Schutzzöll⸗ 
ner, denen die „Silvermen“ zur Annahme der 
Mac ⸗Kinley⸗Bill verholfen hatten, angenommen. 
Auch die Farmer des Weſtens hatten ſich durch 
das Geſetz verführen laſſen, und zwar in der 
Annahme, der Ueberfluß in der Zirkulation des 
Silbergeldes werde ein Sinken des Zinsfußes für 
Kapitalien und ein Steigen der Stroh- u. ſ. w. 
Preiſe zur Folge haben. 

Die Hoffnungen der Silberminenbeſitzer, welche 
darauf zählten, daß die großen regelmäßigen An⸗ 
käufe von Silber durch den Staatsſchatz die 
Kourſe des weißen Metalls wieder in die Höhe 
treiben würden, wurden grauſam getäuſcht. Zwar 
hatte die Spekulation am Anfang eine Hauſſe 
zu verzeichnen, aber das dauerte nicht lange. 
Seit Auguſt 1891 machte die Baiſſe anhaltende 
rapide Fortſchritte. 

Wie es natürlich war, bewirkten die Silber⸗ 
ankäufe durch den Staatsſchatz nur, daß die 
Silberproduktion immer größere Ausdehunng an⸗ 
nahm, und hierauf war die Baiſſe eine ganz 
folgerichtige Erſcheinung. 

Unterdeſſen fuhr der Treſor fort, in ſeinen 


wohlerworbene Rechte durch Geldſchränken Silberbarren auf Silberbarren zu 


häufen und gab dagegen die „silver certificats* 
aus, d. h. Banknoten, welche bei der Präſentation 
an den Schaltern der Staatsbanken in Silber 
Aber das 


Ueberall präſentirte man die silver certificats 
welche der Staatsſchatz 
zwar mit Recht hätte verweigern können; aber er 
that es nicht, um unter dem Publikum keine 
Panik hervorzurufen. In Europa geriethen die 
Beſitzer amerikaniſcher Werthpapiere in Auf⸗ 
regung und verkauften dieſe Papiere in enormen 
Mengen auf dem Newyorker Markt. 


von Amerika nach Europa geſchickt werden. 
In den letzten Zeiten nun iſt die Kriſe 
brennend geworden. Die Reſervefonds des Staats⸗ 
ſchatzes find erſchöpft, alles Vertrauen iſt ver⸗ 
ſchwunden und der Haudel findet um keinen Preis 
den ihm nöthigen Kredit. Um dieſem unerträglich 


werdenden Zuſtand zu ſteuern, hat der Präſident leute arbeitslos, 


r 
ET 


8 
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ſpricht ſehr rege zu werden, da gerade dieſe Glasgow, 3. Auguſt, Vormittags 11 
Lotterie ſich der ganz beſonderen Gunſt höchſter Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
und weiteſter Kreiſe zu erfreuen hat. Dieſe iſt warrants 42 Sh. 4 d. Stetig. 

namentlich dem Umſtande zuzuſchreiben, daß durch Newyork, 8. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
die Lotterie die Pferdezucht nicht unweſentlich ge W 


Cholera⸗Erkrankungen mit epidemiſchem 
(Gouvernement Beſſarabien), Berditſchew, 
Lipowezk und Taratſcha (Gouvernement Kiew), 


Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
Stadt 


fördert wird. Außerdem üben aber auch die zahl⸗ dort 7,75, do. in New⸗Orleans 7,25. Petro⸗ 
reichen höchſt werthvollen Gewinne derſelben für leum Standard white in Newyork 5,05, do. 
180000 Mark ihre Anziehungskraft aus. Die Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
Looſe koſten uur 1 Mark und find in allen durch Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certiſt⸗ 
Plakate kenntlich gemachten Verlaufsſtellen erhält⸗ cates per Auguſt 61,12, Matt. Schmalz lolo 
lich; übrigens auch von dem Haupt⸗Depot von 8,25, do. (Rohe u. Brothers) 8,55. Zucker 
F. A. Schrader, Gr. Packhofſtraße 29 in Hanno⸗ Fari (refining Muscovados) 3/1. Mais (New) 
ver, zu beziehen. per Auguſt 47,25, per Septr. 47,87, per Oktober 
5 48,00. Rother Winter - Weizen loko 
68,25. Kaffee Rio Nr. 7 16,12. Mehl 
(Spring clears) 2,15. Getreidefracht 3,75. 
Kupfer 10,00. Rother Weizen 
per Auguſt 66,75, per September 68,50, per 
G. und A. Lüders, Hamburg, Oktober 71,00, per Dezember 75,50. Kaffee 
vom 8. Auguſt 1893. Nr. 7 low ord. per September 15,25, per Novem⸗ 


Kiew, Fateſh (Gouvernement Kursk), 
Stadt Moskau, Bolchow, Mzensk und Kromsk 
(Gouvernement Orel), Stadt Orel, in allen 
Kreiſen des Gouvernements Podolien, vornehm⸗ 
lich in den Kreiſen Brazlaw, Haiſſin und 
Podolsk, im Kreiſe Nowoſzilsk (Gouvernement 
Tula), Stadt Tula, in den Kreiſen Auanjew und 

| 


Tiraspol (Gonvernement Cherſon), in der Stadt 


Bieloſtock, in den Gebieten von Kuban und der 
Donkoſaken, namentlich in Roſtow, und dem“ 
Donbezirk. In den Gouvernements Wladimir, 
Wolhynien, Woronzſh, Wiatka, Jekaterinoslaw, 
Kaluga, Kursk, Moskau, Mohilew, Niſhny, 
Perm, Twer, Tula, Tobolsk und Tomsk kamen 
nur vereinzelte Fälle unter Auswanderern und X n > 7 
Arreſtanten vor, während die angeſeſſene Bevölke Die durch die Dürre hervorgerufene wilde ber 15,05. 
sei Be Br. 1 50 un blos 11 hat 195 a t ſich mg 1e 
zelne verdächtige Fälle auf in den Gonvernements tere Abſchwächung erfahren. Es bricht ſich all- 58,12, per Ser 
Kaſan, Nisan, Sſamara, Sſaratow, Sſimbirsk, mälig eine ruhigere Anſchauung Bahn, die bei Auguſt 37,65. © 
Penſa, Baku, Orenburg, Tambow, Stawropol, F bereits nd gefunden hat in Ab- per Auguſt 12,00. 
Ufa, Aſtrachan, Tſchernigow und Petersburg. gaben zu niedrigeren Preiſen. EEE — TIRRZ 
In den übrigen Theilen Rußlands kamen Cholera Reisfuttermehl Mark 3,25 bis Mark 6,75 8 5 

oder eber SE Ha nicht vor. f per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 3,30 an D epeſchen. 
Wie den Blättern aus Niſhuy⸗Nowgorod bis Mark 6,75 per 50 Kilogramm ab Breslau, 9. Anguſt. Nach hier eingetroffe⸗ 


. S 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 
von 


8. Auguſt. Weizen per Auguſt 
per September 59,87. Mais per 
peck ſhort clear nom. Pork 


Um dieſe Georg werden ſich morgen nach Brindiſi ein⸗ 
Papiere der Vereinigten Staaten zu bezahlen, ſchiffen, um ſich von dort nach Aixles⸗Bains zu 
mußten ſeit einem Jahr 450 Millionen in Gold begeben. 


vom 8. d. M. telegraphiſch gemeldet wird, iſt der Amſterdam und Antwerpen, Mark 3,50 bis nen Meldungen find in Lublinitz die echten Pocken 
Beſuch der Meſſe ſeitens der Kaufleute fortgeſetzt Mark 6,90 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, aufgetreten. Es ſoll bereits eine Perſen d 
ſehr rege. Mark 3,40 bis Mark 6,10 per 50 Kilogramm ab Krankheit erlegen ſein. Man nimmt an, daß die 
Petersburg, 8. Auguſt. In Warſchau war London und Liverpool. Getrockuete Getreide⸗ Seuche von aus Rußland gekommenen Perſonen 
ein choleraverdächtiger Fall vorgekommen, der aber ſchlempe Mark 6,50 bis Mark 7,90 per 50 Kilo⸗ Seuch N 
vereinzelt geblieben iſt. Im Gouvernement Niſchuy⸗ gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — eiugeſchleppt worden iſt. * 
Nowgorod ſind nach amtlicher Meldung vom 11. per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Gettodlnete Lübeck, 9. Auguſt. Die Verwaltung der 
bis 24. ir 1177 b Messe in e und rer: 1 0 bis a. En per 2 Mecklenburgiſchen Bahn hat ſieben Schaffner vom 
unter den daſelbſt zur Meſſe weilenden Kaufleuten Kilogramm a Hamburg. Erdnußkuchen un e i verdächtig find, 
an Cholera und icgtersderbüchnen Krankheiten Erduußmehl Mark 7,50 bis Mark 9,00 per eee > (ben ee, 8 = = 
255 Perſonen erkrankt nnd 102 geſtorben. Ju Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen tri gereien mit Fahrkarten, anſcheine große⸗ 
Charkow erkrankten 4 Perfonen an chofernartigen und Baumwollſaatmehl Mark 7,00 bis Mark rem Maßſtabe, begaugen zu haben. 
Krankheiten. i 57 ir 50 b 110 n a Bonn, 9. Auguſt. Das in der Nacht in 
Petersburg, 9. Auguſt. Der stud. theol. nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 8, is der der Firma Franz Mehlem gehörigen Stein⸗ 
Wladimir Hyacintow, welcher jüngſt ein Attentat Mark 9,00 per 50 Kilogramm ab Damnbung. ur aneh Fo am 17 8 Folge Unvor⸗ 
auf den Chef der Heiligen Synode, Pobedonoszew, Palmkernkuchen Mark 6,15 bis Mark 6,70 per 9 ER bei on mit brennender 
ausgeführt, wurde für irrſinnig erklärt und einem 30 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark ſichtigkeit eines Arbeiters, we brenne 
Irrenhauſe überwieſen. 6,40 bis Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ Tabalspfeife in dem dicht anſtoßenden Heuſpeicher 
Warſchau, 9. Auguſt. Die Auswande⸗ burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,85 hantirte, entſtanden. Noch in den Morgenſtunden 
rung der Juden nimmt nach den übereinſtimmen⸗ bis Mark 6,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. iſt es nach mehrſtündiger Arbeit gelungen, des 
den Meldungen der Zeitungen wieder große Dimen⸗Weizenkleie Mark 4,90 bis Mark 5,40 per 50 Feuers Herr zu werden. Der Betrieb in der 
ſionen an. Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 5,00 8 brik iſt berei 3 lem Umf ied 
bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Fabrik iſt bereits heute in vollem Umfange wieder 


Bulgarien. eee eee nennen, 5 
Sofia, 9. Auguſt. Das Prinzenpaar iſt Prag, 9. Auguſt. Die Czechenblätter bes 


Viehmarkt. ſprechen in ſehr erregter Weiſe die Verfügung des 
Berlin, 9. Auguſt. (Städtiſcher Statthalters in der Frage der czechiſchen Strafen, 
Zen 8 a 1 Bericht tafeln. Die Zeitungen ſagen, daß durch dieſe 
der Direktion. m Verkauf ſtanden: 0 in gefährliches Präjndiz geſchaffen 
ider, 6694 € ier. Verfügung ein gefährliche judiz geſ 
Rinder, 6694 Schweine, darunter 211 Bakonier, und die Leidenſchaſten nur noch mehr angefacht 


Türkei. 

Konſtantinopel, 9. Auguſt. Herkünfte von 
8 0 der rumäniſchen Küſte und 55 
Schwarzen Meere werden einer zehntägigen Be- 185 Kälber, 1389 Hammel. 
achtzig Uittergoget, An R 1 nur ca. 200 Stück, werden. Die Aufſchriften an den Straßenecken 
Griechenland. faſt a geringe zu Preiſen be von heute ab, ſchreibt „Czeska Politika“ 
S öni Rein: vorigen Sonnabends verkauſt. f ür die Rechtsverhältni j 
Athen, 8. Auguſt. Der König und Prinz Der Schweine markt. wer ie a Maßſtab für die 15 erhältniſſe 5 
: ir ; icht Böhmen, das ſollen die Regierungsorgane nich 
weichenden Preiſen ſchleppend und wird nicht © N b 
ganz geräumt. 1. Qualität 5455 Mark, vergeſſen.“ „Narodni liſti“ verlangen, daß in 
2. Qualität 52—53 Mark, en Neichenberg, Dux, Leibmeritz, Brünn und Troppau 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara, nun ebenfalls Straßentaſeln in zwei Sprachen ans 
Bakonier 49—50 Mark pro 100 Pfund mit 8 I 1 ER 

55 Pf Stu gebracht werden. 
50—55 Pfd. Tara pro Stück. Nat den een en den 
Auch der Kälber markt geſtaltete ſich bei Peſt, 9. Auguſt. Nach den Meldungen de 

Zeitungen ſind in zwei 


Amerika. 

Chicago, 8. Auguſt. Die Zahl der hieſigen 
Arbeitsloſen wird auf 50 000, darunter etwa die 
Hälfte gelernte Handwerker, geſchätzt. 

In Cincinnati gehen etwa 5000 Zimmer⸗ 
ebenſoviel werden aus San 


dem reichlich ſtarken Angebot gedrückt und ſchlep⸗ Orten des Bereger 
pend zu weichenden Preiſen. 1. Qualität 47.50 Komitats zehn reſp. fünf Choleraerkrankungen vor⸗ 


r > : N s 3 fi N lität : 1701 1 i. 
5 i i ö auf ein weit Francisco gemeldet, während in Buffalo 10000| Pf, ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual ekommen. Die Polizei igerte 400 Arbei⸗ 
Elbers Deum. eis gab } einberufen. und im Pittsburger Bezirt 50 000 Menſchen Seife ie . 3. Qualität 38 —12 Pf uv Pfund ** welche aus dem verfel ken Maärmaroſer 
Obwohl bie Stätte ber silverman bie gebeihtiche |Dalleibe Segteet theiten. ; nein ſchwacher Umſatz bei Komitate kamen, den Eintritt in das Peſter 


Arbeit des Kongreſſes in Frage ſtellt, fo darf 
man doch hoffen, daß dei der Autorität der gegen⸗ 
wärtigen Regierung das Geſetz Sherman möglichſt 


„Matin“ veröffent- bald verſchwindet. Nach dieſer Arbeit wird die 


licht ein Interview eines ſeiner Mitarbeiter mit Modifikation der Kinley⸗Bill und die Howai⸗ 


einem Beamten des 


welcher die Angaben Dupas beſtätigte, ohne jedoch 


der Behauptung zuzuſtimmen, daß Dupas Befehl 
ben 5 Su emeldet, daß der neue Gouverneur ſeine 


erhalten hatte, Arton nicht zu verhaften. 

Die Blätter veröffentlichen ein Interview 
Andrieux', in welchem derſelbe die ihn betreffenden 
Angaben Dupas unbegründet erklärt. 

Montpellier, 8. Auguſt. Seit dem 5. 
vn — — 7 ne Sg Cholera geſtor⸗ 
en; heute kamen in Palavas 3 plötzliche C z 
Todesfälle vor, e 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 9. Auguſt. Geſtern iſt von dem 
hieſigen Staatsminiſter und f 


Schifffahrts⸗Vertrag vorbehaltlich Natifikation 
unterzeichnet worden. 
i Madrid, 9. Auguſt. In der Sierra de 
8 Pu „gene Waldbrände. Mehrere 
auernhöf ereits eingeäſchert und leider 
wird auch der Verluſt he 5 


vor drei Tagen 

nicht gelöſcht. 
Großbritannien und Irland. 
O London, 6. Auguſt. 


Kongreß zu behandelnde und vor allem zu löſend 


die Vereinigten Staaten. 
S andpunkte aus betrachtet, ift 


8 r dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter ein neuer deutſch⸗ſpaniſcher Handels⸗ und 


) Ver 8 Menſchenleben zu 
beklagen ſein. Bis jetzt iſt der Brand, welcher 
zum Ausbruch gekommen, noch 


5 ird in ziehungen nicht verſchlimmern ſollten, Kaiſer 
Waſhington die Wen Leim eine Zuſammenkunft mit dem Zaren ha 
nerdamerikaniſchen Kongreſſes eröffnet. Die vom Werde. 
Frage bietet nicht nur ein vitales Intereſſe für borg 
Vom öktonomiſchen ſuchen. 
ind 7 die vom Kongreß 
zu ſaſſende Eutſcheidung für ganz Europa von 


Miniſteriums des Innern, Frage den Kongreß genügend beſchäftigen. 


London, 9. Auguſt. Dem „Reuter 'ſchen 
Bureau“ wird aus Buenos⸗Ayres vom geſtrigen 


Eutlaſſung eingereicht habe. Der Kriegsminiſter 
Delvalle ſei mit Truppen in La Plata einge⸗ 
troffen und habe proviſoriſch die Rgierung über⸗ 
nommen. Die Aufſtändiſchen befänden ſich außer⸗ 
halb der Stadt; vereinzelte Scharmützel dauer⸗ 
ten fort. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 9. Auguſt. Die 


heute Vormittag über Korſör nach Wien ab⸗ 
gereiſt. 

Kopenhagen, 9. Auguſt. Die Zaren⸗ 
familie, einſchließlich des Zarewitſch, aber mit 
Ausnahme des Großfürſten Georg, trifft am 26. 
oder 27. d. M. auf Schloß Fredensborg ein, um 
welche Zeit dort das griechiſche Königspaar mit 
mehreren ſeiner Kinder, die Prinzeſſin von Wales 
mit ihren beiden Töchtern, das neu vermählte 
Herzogspaar von Pork, ſowie das ſchwediſche 
Krouprinzenpaar verſammelt fein werden. Aller 


gegentheiligen { otz erhä 
Gerücht, daß, falls ſich die deutſch⸗ruſſiſchen Be⸗ 


( 
Nufiland. 
Petersburg, 9. Auguſt. 


Kron⸗ hin und zurück ſind vorher im Komtoir as RP 
prinzeſſin⸗Wittwe Stephanie von Oeſterreich iſt Herrn J. F. Bräunlich, Stettin, zu haben. Die tember 15,82, bez., 1,85 B, 


Nachricht zum Trotz erhält ſich das Schleppdampfer vom Stapel. 


Kaiſer Wilhelm werde in dieſem Fall in 
Helſingör landen und direkt nach Schloß Fredens⸗ 
fahren, ohne die däniſche Hauptſtadt zu be⸗ 


Nach amtlichen kürzlich ihren Anfang genommen. Der Abſatz ver⸗ 14,270, 


Mozambique, 9. Auguſt. Hier eingetroffene 
Nachrichten des Majors v. Wiſſmann melden, daß 
der für den Nyaſſa⸗See beſtimmte Dampfer der 
Autiſklaverei⸗Geſellſchaft voraussichtlich im Sep⸗ 


ſchleppendem Geſchäft zu unveränderten Preiſen. Territorium. Die Arbeiter müſſen nun im Freien 


EEE BEZ TEEN ampiren. 5 f 
2 a —— Paris, 9. Auguſt. Der verſtorbene Kunſt⸗ 


tember fertig ſein werde. BVörſen⸗Berichte. händler Beugenet vermachte dem Lonvre⸗Muſeum 
eee = Poſeu, 9. Auguſt. Spiritus loko ohne Faß N Sammlung von Paletten aller 
150er 52,90, do. 70er 33,20. — Flau. — ſeine berühmte S 8 


hervorragenden Maler des Jahrhunderts. * 
Der ehemalige Abgeorduete Camille Dreyfuß 
zum Reſidenten in Kambodſcha beſtimmt fein. 


Mailand, 9. Auguſt. Ein junger deutſcher 


Stettiner Nachrichten. a Wetter: Bewölkt. 


Stettin, 10. Auguſt. Theilnehmer an der Magdeburg, 9. Auguſt. Zuckerbericht. 
3 die ſich ſchon Sonnabend u 1 £ 5 92 5 — 0 
nach Swinemünde begeben wollen, können auf den Kornzucker exkl. rozent Rendement —,—,|,  * he f 
vorher zu löſenden Kügenſahrkarten den Briun⸗ Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 19,75. Touriſt ſtürzte vom ſogenaunten Jungfrauen 
lichſchen Tourdampfer der Sonnabend, Nachmittags — Matt Brod⸗Raffinade J. — Brod⸗Naffinade II. Paſſe in einen Abgrund, woſelbſt er ſpäter als 
4½ Uhr, Stettin verläßt, benutzen und am Soun⸗—— Gemahlene Raffinade mit Faf 30,75, Leiche aufgefunden wurde. Bis jetzt iſt der Ver⸗ 
tag früh von Swinemünde mit der „Freia“ nach Gem. Melis J. mit Faß 30,25. Ruhig. Noh⸗ Leiche! icht rekognoszirt worden. 

Rügen weiter fahren. Fahrkarten & 6 Mark für zucker I. Produkt Trauſito f a. B. Hamburg unglückte noch nich . un in Ternt 
des per Auguſt 16,17 G., 16,25 B, per Sep Florenz, 9. Auguſt. Ein Arzt in Tern 

per Oktober wurde zu 20 Tagen Gefängniß und zu drei⸗ 
dember⸗Dezember 13,90 monatlichem Verbot der Ausübung des Berufes 


verurtheilt, weil er ſich geweigert hatte, Cholera⸗ 
kranke zu beſuchen. 


Abfahrt der „Freia“ von Stettin erfolgt Sonntag, 14 2) bez. u. B., per N 
Morgens 2. Min Alles Nähere iſt aus der bez., 13,95 B. — Matt. 
Anzeige erſichtlich. 9. Auguft. 9 
— Dem zum königlich rumäniſchen General⸗ ne 7.5 enger lei 16,75 
Konſul mit dem Amtsſitz in Stettin ernannten do. fremder lolo 17,75, per Yurguit ep 
Geheimen Kommerzien⸗Rath Albert Heinrich Wil⸗ November ——. No 9 gen hieſiger lolo 15 50 
helm Schlutow iſt das Exequatur namens do. fremder lolo 17,75, per Auguſt Be 
des Reichs ertheilt worden Ne fer 5 
9 95 ER 6 November ——. Hafer hieſiger loko 19,75, 
Auf der Werft von Nüske u. Co. in do. fremder loko 17,75. Rüböl loko 51,80, per 
Grabow lief geſtern Nachmittag ein für Rechnung Oſtober 50,30 Br. — Wetter: Schön. 
des Kapitän Goldmann erbauter Eisbrech⸗ und 


3 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 10. Auguſt. 
Nachts wärmeres, am Tage ein wenig küh⸗ 

leres, ziemlich trübes Wetter mit ſchwachen nörd⸗ 
lichen Winden. 


Das Schiff,, Hamburg, 9. Anguſt, Vormittags 11 Uhr. Waſſerſtand. 
Namen „Helene Eliſe“ führt, iſt 17 Taffee. (Vormittagsbericht.) Good average . — 143 
G. 5 5 e e ans Weſttt eine Enutos per W 77,25, per Dezember Elbe kl ee 9. August 
ben Maſchine von 90 indizirten Pferdekräſten. 204,70, per r 78,75, per Mai 72,25. — Ne, 7 Meter. — Unſtrut bei Strauß 


＋ % Meter 

— Warthe bel 
„ + 054 Meter. dete 
Auguſt, + 0,0 Meter. 
2,0 zneter 


5 Ruhi 0,8 = 
— Hautburgm, 9. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. S. Auguſt + 0,35 Vitae 
5 icht Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Breslau, 8. Nuguſt > 
Vermiſchte Nachrich har 2 Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Uuterpegel + 
— Die Ausgabe der Looſe der diesjährigen uene Ufance frei an Bord Hamburg per Auguſt Poſen, 8. Au 
Großen Pferde⸗Verlooſung in Baden Baden ha: 16,27½, per September 15,92 ¼, per Oktober n 2. 


per Dezember 14,00. Ruhig. — 


* 


Berlin, den 9. Auguſt 1898 Fremde (Fonds, Bergwerk und Huttengeſellſchaften 1 5 | Bauk- Papiere. 
25 L x 1 enbahn⸗Stam em ⸗Aktie n. 18%; 
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Pr. Conſ. A 4%¼ 107,500 Wſtp. rittſch. / 97,306 SA 5% 33,706 Alco. A. % 98205 | Bonifac, 13½% 98,00 bc do St⸗Pr.— 2,008 Maiaz⸗Oud⸗ Te lars Gotthard 4½ 133,105 do ae % 133,256 Pom. Op. 
bo. 4% 00 0b guru. Nuk 6% 103,100 Ital ente ) 86.03 do. 87 4% 62,408 Donnmsch. 9% 81508 Hug 10% 126,108 winh, 7% 197,750 J. ted % 96,598 Bd Je e n eee ee 0285 
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* 3½%99,40b a ae a, 92,908 1 ee) re Hark. Bgw. a 69.0095 Oberſchleſ. 2% 44,005 Noſchl „Märk“ 00 57 0 0% 102 959 Di Ben 6 115.508 | - 
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Pr. N. V. St. 27 730,008 do. Ser. S. 9.4% 101.30 5 do. (rz. 100 4% 


Oſtpreußiſche Südbahn. [TIERE 5% 105,750 


Dynamite Truſt % 125008 N. Stett. D.⸗Comu. 2% 382.006 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


12) Machdruck verboten.) 
Anceln Greaves ſuhr in dem Schriftſtück fort: 


der Ertrag der Schänke Fürfter und feine 
faule immer weniger zu ernähren — 
2 ers eine Zeit laug mit dem Svielen ver⸗ 
— aber der Vorfall, deſſen Zeuge ich geweſen 
e hatte ihm auch daran die Luſt verleidet 
dee agte, daß ihm zuletzt nichts Anderes übrig 
iben würde, als ſich eine Kugel vor den Kopf 
1 ſchießen, und daß er auch längſt zu dieſem 
uskunftsmittel ſeine Zuflucht genommen hätte 
wenn er nicht durch den Gedanken an ſeine Frau 
und fein Kind bisher davon zurückgehalten worden 
— Schiel bun nicht übel gefiel und 
: 5 auerte, ging ich öſter in 
. um ihn eine Kleinigkeit N 
Ae „und dabei lernte ich dann natürlich auch 
. kennen. Die Frau war von guter 
ann 3 Vieles beſſer unterrichtet als ihr 
gfüc hatt von ſauftem Temperament. Ihr Un⸗ 
. A ſie mit ihm zuſammengeführt zu einer 
eine Art ihm vorübergehend gelungen war, ſich 
und fie 5 anſtändigem Erwerb zu verſchaffen, 
= ir nicht wieder von ihm gelaſſen, auch 
bergab nd ſchuell und immer ſchneller mit ihm 
ſehen gen war. Es war rührend anzu⸗ 
em sch welcher Liebe und Auhänglichkeit fie bei 
feinen Kuen Bill“ — ſo wurde Forſter von 
mpanen genannt — ausharrte und ihn 


Sammet und 


deidenwaaren. » 


A 
Ohr, i 
00 en von 0,60 Meter lichtem Durchmeſſer zu den 


en ; 
raid P asdoweky. Ten Bihreau-orfteher, Rchmungs- 
voſtfreie Einfendung 
an 23 A d. Luc 
3 % Auguſt d. Js. l 
öulalice Gienbafın" tente Ahe 11 Uhr, an die 
erg, Viktoriaſtruße Nr. eilung IV zu Brom⸗ 


4 ; 
uſchlag wird in ſpäteſtens 22 1 
Is 


; EEE 5 14 Tagen erthei 
e Au 1893. Rönigliche Eee ill 
Aunswalbe. Die . 5 alen Gallies 
örpers einſchließli zur Herſtellung des Bahn⸗ 
Arbeiten lee die 9 en aan deren Böfchungs- 
„ ie Arbeiten zur H 1 10h 
un ae die Arbeiten zur Herſtellung der 
id Wang ber rede ber Materalle, 
m . der Bruchſteine und des Zements, follen 
— oofen vergeben werden. Die Zeichnungen 
ſelbſt ungen liegen in unſerm Amtsgebäude hier⸗ 
— 5 iltoriaſtraße 4 und in dem Abtheilungs⸗Bau⸗ 
Behin zu Arnswalde zur Einſicht der Bewerber aus. 
ge ven unahefte und zwar Erdarbeiten und Bauwerke 
rath 95 ohne Zeichnungen werden von dem Rechnungs⸗ 
50 Pasdowsky hierſelbſt gegen Zahlung von 
‚ Mark für je ein Heft, für beide Hefte zuſammen 
des ark, abgegeben. Angebote find unter Benutz ung 
air gegebenen Vordrucks und unter Beifügung der 
2 en Bedingungen verfiegelt, poſtfrei und mit 
Ei heift: „Angebot für Arbeiten zum Bau der 
ae bahn Callies⸗Arnswalde“ bis ſpäteſtens,zum Termin 


2 ie öffunng der Angebote Dienftag, den 22. Auguſt 


Viktori as 11 Uhr, der unterzeich : 
„ 
1893 g 00 lic ens 4 Wochen. Bromberg, im Auguft 
. Röniglihe Eiſenbahn⸗Direklion. l. Abtheilung 


Schmiede⸗ und Schloſſerarbeiten, Gas⸗ 


öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden im Wege 


u a 3 der Tiefbau⸗ 
tation Zimmer ur Ginji 
— aus und können Yngeboisfermulanı agel 
0 93 101 entnommen werden. 
7 22 7 e i 
Auſſchrit deriehen e N ie 
Dienſtag, den 15. d. Mts., 


Vorm 
an uns einzureichen. Istags 10 br, 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die im hieſige ü 
Darin, Pieſtgen Kreiſe Flatow des Negierungsbezirfs 
Mr unweit der Stadt Krojanke belegene zum 
oni Brinzlichen Familien ⸗Fidei⸗Commiß gehörige 
— un nd mit einem Areale von rund 480 ha 
1012 uf a Seitrann vom 1. Juli 1894 bis dahin 
miſſton verpachtet Geſchüftezimmer im Wege der Sub⸗ 
Bürenu eingesehen Zr duch bed ng tue können im 
werden. Zur Uebernahme der achtung der Danlene 


Buntowo ift ein Vermögens i 

eng; i gensnachweis v dar 

8 Pe 5 = Atteft des Steitnibraits 

Ban Zr 1 ungsbehörde oder auf ſonſt glaub⸗ 

Weiſe dem unterzeichneten Amte nachzuweiſen if 

Die d Pacht für Buntowo beträgt 5400 Mart 

Amte ieh enden Gebote find dem unterzeichneten 
omajnıit ber Auffchrift „Gebot für die Pachtung der 

n Buntowo“ ſpäteſtens bis zum 

daf“; September er. Abends 

gegangen kane einzureichen. Die Eröffnung der ein⸗ 

mittags 11 en findet am 15. September er., Vor⸗ 

wart der en hr. im hieſigen Geſchäftszimmer in Gegen⸗ 
Flat va erſchienenen Submittenten ftatt. 

Kön ae 8. Juli 1893, 

* eh Prinzliches Nentamt. 

* imgmann. 

A. Teseler' fer. 

, Qreiteie. 6, 1 Ser Zahnatelier, 
Unſtliche Zähne, Plombiren ge ds, 26. 

MN „ tödten, Zahnziehen. 

& ein Zahn⸗Atelier befindet ſich jest 
chulzenſtr. 33/34, 1 Tr. 5 


L. Kalinke, 
G Jahresfeſt und 
eneral⸗Verſammlung 
ef pomm. Prov.⸗Verbandes zur 
derung der Miſſion unter 
ur Heiden (Berlin I) 
10. Auguſt in Stettin. 


Vor 
Genen 9 ihn: Konferenz im Saifer-Ahler 
ren: Vortrag des Herrn Miſſions⸗Superint 
Its rita? Tie evang. Miſſion in Dentſch⸗ 
Beſprechung. Nachm. präziſe 3 Uhr: 


N 
„deen auf dem Julo. 


Aa en. derr Sup. Hoppe-Hanshagen. Kurze 
zur bio xeunde 1772 
uf und Freundinnen der Miſſion werden 
Wa erenz und zum Miſſionsfeſt herzlichſt ein⸗ 
; es; 
Sa ion wird ein Eintrittsgeld von 10 Pf. 
uz. don die Hälfte der Miſſſon zu Gate kom⸗ 
RR Der Vorſtand. 


- ß EL Sn Ze 
3 — 2 9 


Heringsdorf nach 


Abfahrt von Stettin 


bewahren wußte. Sie hatten nur ein einziges 
Kind, ein Mädchen, das damals kaum zwei Jahre 
alt war und das ſelbſt von dem roheſten Geſindel 
mit Zärtlichkeit behandelt und gleich einem Engel⸗ 
chen verehrt wurde. Auch der Vater ſchien ſein 
Töchterchen ſehr zu lieben; aber dieſe Liebe hielt 
ihn doch nicht ab, eines Tages, als er das 
Hungerleben nicht mehr zu ertragen vermochte und 
als ihm die Gerichtsdiener auch das letzte Stück 
ſeiner armſeligen Habe abgepfändet hatten, Weib 
und Kind ſchmählich im Stich zu laſſen und ſich 
aus Kalifornien davon zu machen. Auch ich 
wußte nichts von ſeinem Verbleib, und da ich 
ſelber arm war, konnte ich für die bedauerns⸗ 
werthe Frau, die unter der Laſt ihrer Verzweiflung 
anfangs ſchier zuſammenbrechen wollte, außer ein 
paar Troſtesworten herzlich wenig thun. Als ich 
ein paar Wochen ſpäter wieder einmal nach ihr 
ſehen wollte, war ſie mitſammt ihrem Kinde aus 
der ehemaligen Schänke verſchwunden, und Nie⸗ 
mand wußte mir zu ſagen, wohin fie ſich ge⸗ 
wendet hatte. 

Etwa ſechs Monate danach klopfte mir eines 
Abends auf dem Broadway zu New⸗Nork Jemand 
auf die Schulter, und da ich mich umſah, hatte 
ich Mühe, in dem ganz zerlumpten und herunter⸗ 
gekommenen Menſchen, der da vor mir ſtand, den 
Schönen Bill aus Frisco wieder zu erkennen. Sein 
niederträchtiger Streich hatte ihm wenig. genützt, 
denn es erging ihm augenſcheinlich hier in New⸗ 
Vork ſchlechter, als es ihm jemals in Kalifornien 
mit Weib und Kind ergangen war. ch wollte 


unmer noch vor dem vollſtändigen Untergange 0 ym ein paar Cents 


Beste 


— — 


Schneider · Innung 


Der diesjährige Pommerſche Bezirks⸗Verbands, 
tag vom „Bunde deutſcher Schneider⸗Innungen „findet 
am Montag, den 14. d. Mts., im Lokale des Herrn 
Hotz, Gutenbergſtr, ſtatt. Die Verhandlungen be⸗ 
ginnen Vormittags, 19 Uhr, nach einer kurzen Vor⸗ 

ung um 9 Uhr. Ä 2 
i e hiermit 1 — — ergebenſt ein, 
ilzunehmen. 
an den Verhandlungen theilz! EEE ERS 


Sonderfahrten 
a am Sonntag, den 13. Auguſt er. : 
I. Nach Swinemünde u. zurück 
per Dampfer Freia. 


Abfahrt 2, Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
Preis / 3,00 pro Perſon. 
II. Nach Misdroy (Laatz. Abl.) 
und zurück 
1. per Dampfer „Das Haff“. 
Abfahrt um 4 Uhr Morgens. 
2. per Dampfer „Der Kaiser“, 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis J. Pl. A 9 86 
„ . 1,5 3 


II. Nach Wollin Commin:Berg: 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 
N per Dampfer , Misdroy“, 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗ 
Dievenow 4 ¼ ihr, von Berg⸗Dievenow 4½ Uhr, 
von Cammin 5 Uhr Nachmittags, von Wollin 6¼ Uhr 
5 Abends. 
Preis nach Wollin I. Platz Mark 2,50, N. Plas 
Mark 1,50, nach Cauumin I. Plas Mark 3,00, 
1, Play Mark 2,00, nach Berg- und Oſt⸗Dievenow 
. Platz Mark 3,50, I. Pla Mark 2,50, 
J. F. EEC nne. 


Sonntag, den 13. Auguſt: 


Sonderfahrt 
Bugem 
und zurück, direkt 
Stubbenkammer cee 

Safſiuitz (Hafen) 


per prachtvollen Salon⸗Schneitvampfer 


Freia“', 


via Swinemünde, 


größtem Radbanpfe⸗ Stettins. 


D le Uhr Morgens. 
nach Anordnung des 


Rückfahrt von Stubbenkammer Nachmittags, direkt 


Kapitäns, von A AN 
über Swinemünde nach Stettin. IE 

Fahrkarten nach Stubbenkammer und zurück d 
46 6,00 find im Comtoir des Unterzeichneten, ſowie 


ältlich, 
1 Mie Kahrtarten berechtigen auch zur Hin⸗ 
fahrt nach Swinemünde bereits am Sonnabend, den 
12. Anguſt, 4½ Uhr Nachmittags. 
ger Paſſagiere, die un 1½ er 55 5 er., von 
i i en achen Preis. mi 
Na . ah Eraeunlich, Stettin, 


a 

Stettin-Kopenhagen. 
dampfer „TI tan Ia“, Kapitän Ziemke. 
een ein Mittwoch und Sonnabend 1’/2 Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donuerſtag 2 Nachm. 
I, Kajüte 18, II. Kajüte / 10,50, Deck 4% 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“. Rundreiſe - Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Lerkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. Gribel. 
„ 


Bud. Christ. r 

N Jeden Donnerstag! 

WVergnügungs⸗Fahrt 

nach Po de in ch. N 
inet don Wobehui; Sr, 


oehn. 
N 


Honderfahrt 
zurlick 


nach 
1 N 
Swinemünde u. 
am Sonntag, den 13. Auguſt 7 
a 
„ „Demmin“. 
CV 


Farben ‚46 1,50 pro Perſon, Kinder die Hälfte. 


ute Reſtauration an Bord. 
3 4 Trendelenburg. 


Landwirthſch., Hinterp., 77/ M,, Gerſtb., g. Ernte 
Inv., Pr. 6000 Thlr. z. vk. 


Grösste Auswahl aller Neuheiten. 


illigste reellste Bedienung. 


— — 


N. Anguftaftr, 56, L. Block. 
＋ a * 1 THU 


Förſter dies natürlich ſelbſt am lebhaſteſten em⸗ 
! weiche Hei pfand, hatte er bereits allerſei mehr oder weniger 
und ihre unwandelbare Liebe für ihn gut kaunte, abenteuerliche Pläne geſchmiedet, wie er ſich in 
um zu wiſſen, daß fie auch jetzt noch, nachdem er den Beſitz des Geldes bringen könne, auch ohne 
ſo ſchändlich an ihr gehandelt, ihren Ueberfluß daß Diejenigen herbeigeſchafft würden, denen es 
freudig mit ihm theilen würde. Die Schwierig- allein zuſtand. Er war nicht obne Erfindungs⸗ 
leiten lagen vielmehr an einer ganz anderen gabe, „der ſchöne Bill,“ aber es fehlte ihm jene 
Stelle nämlich darin, daß ſeine Frau nicht zur Eutſchloſſenheit und Gewandheit, deren es zur 
Stelle war, um ihr Legat zu erheben, daß ſie Ausführung kühner und gefährlicher Ideen bedarf. 
augenſcheinlich nicht das Mindeſte von ihrem Während er mir in alter Vertrauensſeligkeit ſeine 
Glücke wußte und daß es vielleicht unmöglich ſein verſchiedenen Proſpekte darlegte, rückte er immer 
würde, ſie davon in Kenntniß zu ſetzen. Der deutlicher und dringender mit der Bitte um 
Weg von New⸗York nach San Francisco iſt weit, meinen Beiſtand heraus — und weil ich damals 
und da die Teſtamentsvollſtrecker ſich auf das Ent⸗— wie ſchen erwähnt — ſelber ein armer Teufel 
ſchiedenſte weigerten, Förſter'n für feine Reiſe auch war, außerdem auch nicht glaubte, daß die ver⸗ 
nur einen Dollar vorzuſchießen, ſo war ihm keine laſſene Frau um ihr rechtmäßiges Eigenthum be 
andere Möglichkeit geblieben, als die, einen Brief ſtohlen werden ſollte, willigte ich nach einigem 
an die ehemalige Adreſſe feiner verlaſſenen Frau Bedenken und unter gewiſſem Vorbehalt ein. Die 
zu richten. Er hatte keine Antwort darauf er⸗ Idee, der wir vor allen auderen den Vorzug 
halten und es konnte als ausgemacht gelten, daß gaben, war im Grunde einfach und naheliegend 
das Schreiben niemals in die Hände Derjenigen genug. Da die Teſtamentsvollſtrecker erklärt 
gelangt war, für die es beſtimmt fein ſollte. hatten, daß fie nur der Frau Förſter in eigener 
Wenn aber die Erbin und ihr Kind wirklich ver- Perſon das Legat auszahlen würden, ſo mußte 
ſchollen blieben, ſo war an eine Auszahlung der ihnen eben eine Frau Förſter präſentirt werden 
Summe nicht zu denken, und Förſter konnte um jeven Preis, und wenn es nicht die echte fein 
getroſt mit dem Bewußtſein, ein reicher Mann konnte, ſo blieb nichts Anderes übrig, als zu einer 
zu ſein, in irgend einem Winkel verhungern. falſchen ſeine Zuflucht zu nehmen. An den zu 

So ſtanden die Dinge an dem Tage, da ich] ihrer Legitimatien erforderlichen Papieren fehlte 
ihn zerlumpt und abgeriſſen wie einen Land- es dem zärtlichen Gatten glücklicher Weiſe nicht, 
ſtreicher wieder geſehen. Es war lein Zweiſel, denn bei ſeiner eiligen Flucht aus San Francisco 
daß die Aushändigung der Erbſchaft nicht lange hatte er Alles, was er an Dokumenten und 
mehr auf ſich warten laſſen dürfe. wenn er nicht] Familienpapieren beſaß, verſorglicherweiſe mit⸗ 
arüber zu Grunde geben ſollte. Und weil! gehen heißen. (Fortſetzung folgt. 


J Le 2 


Mönchensir. 2021. 


ijhepen jollte, hatte für Wilhelm Förſter wenig 


in die Hand drücken und zülheln 
Bedeutung, da er das weiche Herz feiner Fran 


meine Wege gehen; denn es war wahrhaftig 
wenig Ehre einzulegen mit einem Burſchen von 
ſeinem Ausſehen. Aber er wies mein Geſcheut 
zurück, und indem er mich am Aermel feſthielt, 
ſagte er: ER ei 
„Sie halten mich für einen Bettler; aber Sie 
ſind auf dem Holzwege, Mr. Greaves! Wie Sie 
mich da ſehen, bin ich ein reicher Maun, an dem 
ein guter Kamerad und ein findiger Kopf leicht 
im Handumdrehen ſeine tauſend Dollars ver⸗ 
dienen könnte. Wenn es Sie nicht genirt, ein 
Glas mit mir zu trinken, ſo kann ich Ihnen da 
eine intereſſante Geſchichte erzählen.“ 
Da er augenſcheinlich ganz nüchtern war, und 
da ich mir niemals die Gelegenheit entgehen laſſe, 
eine intereſſante Geſchichte zu hören, ſo ging. ich 
wirklich mit ihm und konnte mich bald über⸗ 
zeugen, daß er nicht gelogen hatte. a 
Beim Durchſtöbern der Annoncenſpalten einer 
New⸗Norker Zeitung war er auf eine Bekaunt⸗ 
machung geſtoßen, die Niemandem fo nahe anging 
als ihn ſelbſt, denn die Perſon, welche da unter 
ausführlicher Namensaufgabe aufgefordert wurde, 
ſich zur Hebung einer beträchtlichen Erbſchaft zu 


melden, war keine andere als ſeine eigene Frau. 
Einer ihrer reichen 


Verwandten, deren ſie mehrere 
in den Vereinigten Staaten hatte, war geſtorben 
und hatte ihr oder ihren Kindern, jedoch mit 
ausdrücklicher Ausſchließung ihres Mannes, eine 
Summe von nahezu fechzigtaufend Dollars teſta⸗ 
mentariſch ausgeſetzt. Die Klauſcl, welche ihn 
ſelbſt von dem Genuß dieſer reichen Erbschaft aus⸗) zuvor d 


— — — .a— — 
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haltbarste Qualitäten. 


Königliche Maſchinenbauſchuler 
zu Dortmund. 


Am 13. Oktober 1893 beginnt ein neuer Lehrkunſus der * 
Abtheilung II: Königliche Werkmeiſterſchule für Maſchinenbauer, Schloſſer, Schmiede u. Hütten ⸗ 
leute. Von den Auſzunehmenden wird eine gute Voltsſchu bildung und eine vierjährige 
praftiiche Arbeitszeit verlangt. Halbjährliches Schulgeld 30 AM 8 8 ; 
Abtheilung 1: Königliche Techniſche Mittelſchule. Der neue Kurlus dieſer Fachſchule für Maſchinen 


techniker beginnt Oſtern 1894. 
Anmeldungen wolle man baldigſt richten an den 


ö Patriolischer 
nꝛ0 Stettin 


. 


„ Kriegerverein ) 


geg) 1849 RB 


hd 
Sommerfe 
Sonntag, den 13. d. Mts, in Finkenwalde beim 
Lameraden Seefeldt, Concert, Scharfſchieſſen, 
Taubenabwerfen, Vogelſtechen, Tanz, Entree frei. 
Bundes⸗ und Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 


Fremde haben keinen Zutritt. 
Abfahrt Mita 1 hr 35 M. 


mt der Eiſenbahn. 


Verein chem. Otto -Schüler. 


Am Freitag, den 11. d. Mts. 5 2 
Kaiſer⸗Adler: 18, Abends ½9 Uhr, im 


Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung wird bekannt gemacht. 


HER 5 


Direktor Göbel. 

Von heute ab bis auf Weiteres bin ich in Stettin, Hotel de Pruſſe, 
Louiſenſtraßßſe 10/11, Zimmer 12, 1 Tr., Vormittags von 9— 12, Nach⸗ 
mittags von 4—5 Uhr, behufs Konſultation und Behandlung für Leidende aller 


Art zu ſprechen. Meine Broſchüre: „Der Magnetismus und ſeine 
Phaenomene“ verſchicke ich gegen Einſendung von Mk. 1,10 franco! 


Willy Beichel, Moanetopath aus Berlin. 


Saison: 30 Minuten 


Ap in bis B d 8 d J. N von Einer wichtigen Sache wegen iſt das Erſcheinen 
5 880 A 0 E n d. \ aunus. Frankfurt ſämmtlicher Mitglieder Das erforderlich ER 
etober. a. M. J Wechſeln der Bibliothekbücher. Der Vorſtand. 


Herrliche Lage am Fusse des Taunus. — Gleichmissiges, erfrischendes Klima. 
Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. 


eamten- Gesangverein. 


| Nachbarschaft der grossen Städte Frankfurt a. M,, Mainz, Wiesbaden, Homburg. 


24 warme kohlensäure- und Altbewährter Frrinmkkuren: Wiederbeginn der Uebungsſtunden im Kaiſeradler. 
eisenhaltige Kochsalzquellen in Kurort für Der milde Warmbrunnen No. HI und . Der Vorſtand. 
den verschiedensten Abstufungen. NMals-, ieee wirken lösend . 2 
Städtisches Badehaus mit = aufdie Schleimhaut der Atlımungsorgane 5 1 th t 
natürl. Soolbädern, kohlens. Thermal- Brust- u. [und des aus 5 * oncter ausgar en. 
Soolbädern, sowie Douchen. pagnerbrunnen No. en e- 
Geräumige Trinkhalle Magen- And die Nierenthätigkeit erhöht, "bie Donnerſtag, den 10. Auguft er, Abends 7 Uhr: 
mit Gurgelkabinetten. Kranke, stärkeren Quellen: der Wilhelms- Vokal UI | 9 
= -1.ns[rumenlal-sonesri 


brunnen No. Vla, der Schwefel- 
brunnen No. VIb und der Wiesen- 
brunnen No, XVIII befördern die Ver- 
dauung und Darmausscheidung; des- 
gleichen der kohlensäure-arme Sool- 


für Kerz-, Un- 
terleibs- und 
Frauenleiden 
Gichtikern und 
Rheumatikern, 


— Iunhnlatorilum. 
Anstalt für Heilgymnastik. 
Diätet,-hygien, Behandlungsmethode, 
Städtisches Kurhaus 
m. Konversationssaal u. reichhalt, aus- 


—— —— — 


gegeben von dem Geſangverein der Stett. Handw.⸗ 
f Reſſource (Dirigent Herr F. Rlecke) unter Mit⸗ 
wirkung der ganzen Kapelle (40 Mann) des 2. Are 


gestatteten Lesekabinctten, Reconvales- brunnen No, IV ist. besonders für If | tillerie⸗Reg. (Dirigent Herr F. Unger). 

Ständiges Kur-Orchester. 1 Herzkranke geeignet. Zur Aufführung kommen u A Touſtücke von 

Zahlreiche komfortabel eingerichtete, von} _ centen Sümmtliche Brunnen in stets frischer Wagner, Bizet, Nubinftein ac . f ie Männer öre 
Gärten umgebene dringendst em- [Füllung und sonstige Heilprodukte ver- | mit und ohne Orcheſter von Gösbor r, Kück 8 

Gast- und Log irhäuser. pfohlen, sendet die | Girſchner, Mohr, Beſchnitt 2c. porer, Kücken, Kern, 


Brummenverwaltung 
(Ph. Herm. Fay & Co.), 
welche gern näh. Auskunft erteilt, 


Zum Schluß: 


Gr. Schlachten - Tongemälde 


— — für großes Orcheſter, verbunden mit Männerchören, 
enthaltend u. A. die harmoniſche Retraite (geraden 


vr Ausführl, Prosp, über die Kurver- Beste Erfolge 
hältnisse gratis u. franco durch die bei schwächeren 
6 und Kurverwaltung.“ Kindern. 
, 


. ...r... 
Bad Stuer in Meckl., den 3. Aug. auf hiſtoriſchen Feldtrompeten) und das Gebet für 


Augenblicklich 90 Kurgäſte. Verdauungsleiden, Nervenleiden verſchiedenſter Art, Blutarmuth, Fettſucht, Männerchor und Orcheſter. 
Rheumatismus und Gicht werden hier in jeder Jahreszeit mit gutem Erfolge behandelt. — Mildes Waſſer⸗ Billets à 40 Pf. find vorher in der Mufifalienhande ' 
heilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Electrieität u. 1. w. — Landſchaft überaus reizend lung von E. Simon und in der Uhren⸗Handlung 


— Preiſe mäßig, Proſpecte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. von F. Krage, Papenſtr. 4/5, zu haben. 
Be 5 G. Bardey sen., Dr. med. Entree an der Kaſſe & 50 Pf. 8 


end Schandau a. d. übe. nn 


II. Bardey jun. 


nur an der Kaſſe. 


Das Privat : Nacht: 


sen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. ei 8 
ein u. Dampfbäder. Electr. und pneumat. Behandlung wach ⸗Inſtitut befindet 


ſich vom 2. Auguſt ab 
Turnerſtr. 36, 
part. links. 


1 Oberfefundaner des Markenſtifts: Gnmnafinns w 
Nachhülfeſtunden zu geben. Näh. Birkenallee 37, 1. 
9G wünſcht Nachhülfeſtunden zu geben. 

Näker. Schuhſtr. 25 im Laden. 


— ——— rꝛä— — — ̃ä — 


Kaltwasserheilanstalt. 


Eisenquelle- Nelken. Alle Nfimeralwüsser in natürlicher Temperatur, Kefyr. — 
Bewährter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher 


t 
lligkeit, — pronpeete gratia durch Die städtische Badeverwalltung. 


Berlimer 
Schultheiss⸗ 
Schultheiss- 


Baugewerkschule 
Deutsch-Krone(Wesipr.) 


Beginn des Winterſem. 1. November d. J. 


. 8 8 ER — — 80 x HEN: 
Schultiheiss- BIERHAUSzum NO Padagogiun Bu In m 
ee b. Hirſchberg i. Schl., 


3 


Versand- und Märzenbier. "FR 


Allein zu haben bei Oskar Stein. Birken Allee Nr. 31. 
Allein zu haben be .. 


Ulmer Münsterbau- Lotterie, 6. Serie. 


llerhöchſte Entſchließung Sr. Majeſtät des Königs die Ausgabe zweier Serien 
5 15 3.— für die Jahre 18931894 allergnädigſt geſtattet wurde, bringen 
wir hiermit zu a ar un 570 die 7 
n Stuttgart und Friedr. Schultes in Um beau tragt worden ſind. Die Gewinne 

N 1 uu 75000, 330000, 15000, 6000 u. f. w., zufamueın DE, 342000 in 
255 Gelbe. ohne jeden Abzug. Die Ace der 6. Ach 10 it u 16. Ai euer Sauen, 
i hohen Regierungen im Umfange der önigreiche „Ba 

Der Verkauf der dont ge Baden, Medlenburg-Schwerin und Strelitz, 


r 5 
Sn 


altbewährt, geſund und ſchön geleg. Kleine real. und 
gymn. Klaſſen führen bis zum Freiw. Exam. u. zur 
Prima. Gewiſſenh. Pflege u. Ausbild. Aufnahme v. 
8. Jahre an. Beſte Erfolge u. Empfehlung. Pro⸗ 
ſpekte koſtenfrei. 

Dr. H. Hartung. 


. ᷣ ͤ— ——. — —— 
Grosse Pierde-Verloosung zu Baden-Baden 
Das Loos un im Werthe von 180,000. 

Mark. Hanpttreiier 20,000 Mark 

zum 1 = Loose à 4 Mark, 11 Loose für 10 

11 Loose für Mark, 28 Loose für 25 Mk., Porto, 
10 Mark. | und Liste 20 Pfg. versendet 
F. A. Schrader, Haupt-Debit, 

Hannover, Gr, Packhoflstrasse No. 29. 


Haus: 27 000 %, Anz. 6000 Ab, Ueberſchuß 1000 % 


Nachdem durch 
: oſe 8 
3 N Ken ichen Kenntnisnahme, 


i berg, der Großherzogtümer len . 
Stock, F Meiningen, ber Sirftentiner Mhalbed-Phrmonts [| zubertaufen. früh, WaCERetTS Faltenwalderſr. 135, 
Schaumburg⸗Lippe, ſowie in Hamburg, Lübeck und Elſaf⸗Lothringen geſtattet. Meher s Lexikon und Bücher für die Nealſchule ſind 

Ulm, 1. Auguft 1893. 2 = Big zu verfanfen alterft 10, L art 
Die Vorſtände des Münſterbau-Comité: Sr Mari Bae — 
Dekan Bilfinger. en n e 8 225 9 “ 7 

iges höflich bezugnehmend, teilen wir hierdurch erge enſt mit, daß wir mit der Ausgabe „ 1 „5 

5 800 bana beginnen und jehen gefl. Aufträgen entgegen, 958 ei 3 Milli Onärinnen 
Die General-Agentur der Ulmer ünſterbau⸗Lotterie. wichen Ad wit. altiven; cbfigen Ste 


heirathen. Einführung ſehr decent durch nahe Ver⸗ 
wandte. Nicht anonyme Adreſſen sub I. E. befür« 
dert die Exped. d. Itg., Kirchplatz 8. 


Eberhard Fetzer Fr. Schultes, 
Ulm a. D., Donauerſtr. 16. 


2 


FJamilieu⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboreu: Ein Sohn: Herrn F. Schultz Seebad 
Ahlbeckl. — Eine Tochter: Herrn L. Fäcks [Greifs⸗ 
wald]. — Herrn W. Synwoldt [Greifswald]. — Herrn 
Droyſen [Greifswald!. 


Albert Krumrey [Greifswald]. 
Geſtorben: Fräulein Wilhelmine Sanft [Pyritzl. J 


— . ————————— —— ů ů *. —— — — — 
— Herr Gottfried Fiebelkorn [Stargard]. —- Fräulein SD eee 


Bertha Saß [Stralſund]. — Fränlein Marianne Ber⸗ 
fig [Richtenbergl. . RT . 
Wegen Erbſchaftsregulirung iſt in Pillau ein 
Grundſtück 
mit 4 Mittelwohnungen und großen Hofräumen von 
ſofort zu verkaufen. Geeignet zu jedem Geſchäft, be⸗ 
ſonders aber ſichere Kapitalsanlage für Rentiers. 
Offerten sub R. E. 456 an Rudolf Mosse, 
Königsberg i. Pr. 


kilterguts-Raufgesuch. 


Ein Rittergut von 1000-2000 Mor- 
gen gutem Zuckerrüben, Weizens 
und Gerstenboden zu kaufen gesucht, 
mit Anzahlung von 300,000 400,000 Mark. 
Gute Gegend wird nur berückſichtigt. Offerten 
von Beſitzer direckt erbeten. Agenten nicht berückſichtigt. 
Auge bote unter Zuſicherung ſtrengſter Diskretion sub 
v. 3. 8000 poſtlagerud Berlin erbeten. 


8 Otto Weile, 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. u, Ecke Bollwerk, 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
und genau regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 


Farben, 


Firniß⸗, Lack-, 
Drogen⸗ 


befindet ſich jetzt 


vantie: 
. n [A ö = 
C von 14 am i irdenwalde a. d. Spree und Die Beltener Tabrilate 
Silberne Cylinder⸗Remont.⸗Uhren. „ 15 „ „ 
Ancre-Nemont.-Uhren... „ 25 G. Eh. 
Damen⸗NRemont.⸗Uhren. „ 18 „ C 


Soldene Herreu⸗Remout.⸗Uhren 
Damen⸗Remont.⸗Uhren 
nur 14k. Gold, geſtempelt. 


n 


8 


Vorzügliche Er 

Koch⸗ und Speiſe⸗Schokoladen 
von 1 ME, per Pfd. an aufwärks, garantirt rein, 
Deutsche Schokolade 

per Pfd. 1,60 M. 

Deutscher Kakao 

8 per Pfd. 2,40 M., 

leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferauten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt e. 


ff. Gold⸗Doublée⸗Ketten von 7,50 Mk. an. 


Specialität: Talmiketten 


in den feinſten Goldmuſtern. nur von mir echt zu 

beziehen und mit meinem Stempel verſehen, 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 

m. 14 Kar. Panzer⸗Herrenketten 

von 3 % an, 


Panzer⸗Dam.⸗Ketten 
R von 4 46 au. 


U 
Megulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den billigſten Preiſen. 
Reparaturen an Ihren werden ſauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. | 
I 
! 


— — — ü-, — — — 


Fear Butter I. Butter. WE 
Allerfeinite Gras⸗Tafel⸗Butter verſendet täglich frich 
aus eigener Molkerei Netto 9 Pfund in Poſtkübeln für 
7,30 Ab, Porto und Verpackung frei, gegen Nachn 

Für ſolide Bedienung garantirt. 5 =>. 
A. Drobner in Glotwina bei Brzesko, Galizien. 


85 Herren: und e IN 
Damenperrücken I Speeiakioschält UN 
Flechten, ee, e, j Pe au Fabrikpre, sn 
Armbänder, Broſchen, Blumen ec. Ve 8 
Awerden von 9 Frauenhaaren ILUDOLESCHONE 
15 ſanber und billig augefertigt. Uhrmacher 


Neue Flechten, Uhrketten mit Gold⸗ 
beſchlag halte ſtets auf Lager. g 
Faul Werner, Neuer Markt 1. b. e iſeru. Gitter 

deutſch 


ih Staatslooſe 


25 
mit jährlich 12 Ziehungen. K 
Nächſte Ziehung den 20. Auguſt 1893. 


stETTıy 
95 mg 


reitest" _ 


Haupttreffer et. 2.200.900, 1.000.000. 500,000, Zur 5 
400.000, 200.000 ac. E 
zur Jedes Loos gewinnt! mu Beerenwein 
„55 3 Bereitung empfehlen wir 
A ganze Looſe ar D 3 . on 
(Porto 30 Pf. Aufträge umgehend erbeten, L ess C m. 27 


auch Nachnahme). an, und senden eine lehrreiche 


Agentur: Merrimamm Döring, 


* 3 auf Wunsch gratis 
8 z . ——— x franco. 
9 eee & 5 Speeialtabrik Tür Preisen und 
2 8 g Obstverwerthungsappärate. 
Graue Papageien, 2 May farth & Co., 


angend zu ſprechen, Stück 18 u. 20 , do finger⸗ 
HN tnredende, & 25, 30, 36, 65, 75, 90, 100 Me. 
bübſch sprechende grüne Papageien ſowie Lieder ſingende 
2 25, 30, 36, 45, 60, 75.46, Weltenfittihe Baar 3%, 
Tigerfinken, Muskatfinken, afrikaniſche Prachtfinken, | 
Colibrifinken, niedliche reizende Sänger, je 1 Paar 3 , 
4 Paar 10 %, Goldkauarien von Südamerika (Wild⸗ 
fänge) mit reinem Naturgeſaug Stück 4 %, Sperlings⸗ 
| 


Frankfurt a. M. 
und Berlin N., Chausseestrasse 2 E. 


gute Plüſchgarnitur 85 Mark 
Kleider⸗ u. Wäſcheſpinde, Sophatiſche, Näh⸗ u. 
Nipptiſch, Bettſtelle mit Matratze, Stühle, Kom⸗ 
mode, Cylinderbureau, Schreivſekretär, bir kene 
u. eichene Kleider⸗ u⸗Wäſcheſpinde, Plüſchſo pha 
von 50 Mark an, Schlafſopha, Ausziehtiſche, 
alte Sophas, Rohrlehnſtühle ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen 10 Frauenſtr. 10, 1 Tr. 


papageien Paar 5 %, zahme drollige Affen Stück 20 

und 25 % Nachnahme. Leb. Ankuuft garautirt. 
Gusinv Schlegel, Hamburg, 

Zeughausmarkt Nr. 11. 


1 Dampfmaſchine, 8 Pf., mit ſteheu⸗ 
dem Röhrenkeſſel, Bandſägeu, Feld⸗ 
ſchmieden, eiſerne Röhren, Handwerk⸗ 
zeuge ꝛc. offeriren billigſt 

Gbr. Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


Prima engliſchen Murton⸗Patent⸗Coke ſowie Gas⸗ 
Coke für Zentralfeuerung, Kochmaſchinen und Heizungen 
jeder Art Eur Ir. N 
Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, 

do. ſchottiſche Maſchinenkohlen, 

do. böhmiſche Braunkohlen, 

do. Hausbrand⸗Nuſflohlen, 

do. Authracituußlkohle in 3 Größen, 
b. Seuftenb. Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
Kohle, beam small empf. in größeren Partien u. 3. Haus⸗ 
bed &. A. Karow, ont. Frauenſir. 17, Tel. 301. 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Vauſtr. 11. Beſtellung. 
u. auch Herr E. Krahnſtöber, gr. Wollwebſtr. 31 i. K. entg. 


Pariſer Zwieback 
| ohne Hefe, leicht verdaulich daher für Kranke und 
Kinder ſehr zu empfehlen. Auch Verſand nach außer⸗ 
halb. 200 Stück frauco für 3 Mark. Nur allein in 
Stettin, Holzſtr. Nr. 6, iu der Bäckerei von entess-Gresshandlang ſucht für den dorti⸗ 
Ed, Berk. ‚gen Bias einen tüchtigen, gut eingeführten Agenten. 
4 — 2 nen krenzsgit,, von SMK. an „Nur ſolche mit la Referenzen werden berückſichtigt 
ianibos, Oune Anzahl, a 25 MK. nonat. Jul. Off. unt. DW. 9624 an Heinr. Eisler, 
5 Kostenfreie 4 wöch. Probesend. | Hamburg. x VATER REN 
5 Enbrik Stern, Berlin, Neauderstr. 16. 1 filb. H.⸗Kette iſt v. 6—7. verl. geg Der Finder wird 
8 — — aczete e ee e ane 8 
Mühlenbergſtr. 15, l. Schumann Polumsky, 
liner Bratenschmalz. Vente EU on 
GIG } I, 7 und gute Pflege finden junge 
feine M 1 Penſion Mädchen zu ihrer weiteren Aus 
einſtie Marke, 


bildung bei Frau Hauptmann Maß und Frl. Schulze. 
8 > 1 
p. Pfd. 60 Pfg., 


geprüfte Lehrerin der höheren Töchterſchule. Stettin, 
bet mehreren Pfunden billiger, 


Guter Korbſtuhl billig gr. Domſtr. 14—15, Sth. pt 

Vorzüglich gute Singer Machine daſelbſt ſehr billig. 
Gutes Laudbrod, 6 / Pfd. ſchwer, 50 , 

en Eliſabethſtr. 6, im Handelskeller. 
Gut möblirtes Zimmer mit Schreibtiſch ver 

15. Auguſt geſucht. Offerten unter 8. D. 2s an die 

Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. a 


ver Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 
Fordere per Poſtkarte Stelleu⸗Aus wahl. 
Courier, Berliu⸗Weſtend. 
Zum 1. Oktober d. Is. eine muſik. geprüfte 
ar Urzleher in gesucht a 
für ein Mädchen von 10, und einen Knaben von 7 
Jahren alt. a 5 
Gefl. Offert. mit Gehaltgauſpr., ſowie Zeugnißabſchr. 
unter F. a. SE in der Exped. d. Bl., Kirck pl 3, erb 
7 0 
Vertreter gesucht. 


Eine erſte Hamburger Uavin r- und Deli- 


Gieſebrechtſtraße 15. 
Geheimer Regierungs⸗Schulrath Koenigk, Herr Direl⸗ 
tor Dr. Haupt, Herr Paſtor Führer. 


empfiehlt 7 
a. Damen: und 
= ermann LINGE, H Kinderkleider; 
5 Fal kenwalderſtr. 115. & werden in und außer dem Hauſe angefertigt. & 
3 ben, Ohewiot? Yöliperftenfe Me. 271 Zt 
3 braun o fcnvarz € Rev 45 S e , 


zum Muzuge für 10 WIE, 2% desgl. zu Herbſt⸗ 
oder Winter⸗Paletots für 7 Wk. berſendet franco 


an = nn 
gegen Machn. J. Bümtgenmn, Tuchfabrik, Eupen Mariage. Be 


dei Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. Mill — 05 
ent- Artikel 3 Millionarinnen 
ö Mann- ws 4 wünſchen ſich mit aktiven, adligen Offizieren zu vec⸗ 
bester (Qualität versendet die Guudniwaaren-Fabri k heitathen. Einführung ſehr decent durch nahe Ver⸗ 
Leopoidsehküswler, Beruns W., Auhaltstr.5 wandte. Nicht auonyme Adreſſen sub II. E. beför⸗ 
3 Preisliste gratis und franko, dert die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Landwirthſchaftliche Winterſchule 
in Königsberg Ni. 


fe 1 . 8 nd in = gen ches > Ben are Impf⸗ 
3 355 in, polizeiliches Führungsatteſt und Einwilligung des Vaters bezw. Vormundes beizufügen ſind, nimmt der 
Verlobt: Fräulein Margarethe Schuls mit Herrn unterzeichnete Vorſteher entgegen, welcher auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft gern bereit iſt. 


J uit beſtem gekochten Doppelfirniß angeriebene Oelfarben, 
Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siecativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 
Leim, Schellack ı. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Siccativ- und Oelfarben⸗Fabrik, 


und Farbwaaren⸗ Handlung, 
> gegründet 1843. 
& — I . —p — 


Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 
W Frauenſtraſſe 15, part. links. ma 
Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen-Firma . Dürla zu 


edwart, 


Ely 


Gütige Referenzen ertheilt Herr 335 579 86 602 25 841 43 993 32256 


aao eee 0% 35278 547 97 


352 66 579 674 749 64 71 836 943 55020 179 
(150) 216 379 413 741 922 58299 382 468 571 
622 79 776 922 54 57080 198 216 36 60 63 69 
539 728 32 45 810 30 923 38084 133 369 575 

625 791 911 59011 144 240 957 

80175 251 321 49 431 58 567 806 81833 959 
62081 344 98 448 679 767 92 853 58 981 83086 
227 376 419 96 521 652 64010 29 36 45 72 132 
220 374 416 620 (150) 65144 305 616 761 877 
(200) 952 61 68139 70 224 303 445 582 604 
734 873 929 99 82030 277 359 537 716 75 88 
876 68136 97 214 24 326 426 39 70 564 72 
(150) 660 756 816 40 46 39008 134 256 719 87 
98 880 913 

28084 570 791 21059 172 73 203 305 387 455 
81 611 (300) 763 99 805 955 22012 (150) 161 
83 414 627 819 900 23067 72 384 427 (300) 502 
615 44 743 926 74025 38 163 75 633 39 56 848 
61 25134 355 87 675 786 404 28016 (150) 50 
338 487 624 27012 48 (300) 89 214 59 338 520 
614 43 707 (200) 28287 357 432 550 654 716 
817 29208 373 472 73 92 522 78 976 

80018 73 122 317 588 962 95 81136 244 301 
430 502 615 19 69 740 831 82113 82 201 509 
725 83008 205 554 85 704 800 10 84353 485 
760 800 922 78 85415 43 85 635 848 (300) 954 
(150) 86121 339 51 606 841 82008 77 78 225 
46 408 587 728 805 95 949 97 88198 263 66 
(150) 304 55 447 782 928 33 89091 225 (150) 
26 54 545 67 98 648 59 86 949 60 

9565011 19 70 410 520 616 809 8 4051 361 99 527 
92133 99 259 312 701 914 (300) 33037 58 97 
143 444 543 (200) 321 842 94158 473 556 664 
730 801 48 80 961 86 98 23010 111 216 32 47 
(150) 54 303 27 78 82 475 507 53 64 720 931 
96214 46 70 93 504 764 892 915 92034 43 > 
58 72 428 53 79 649 767 832 66 89 98077 (150 
424 53 562 639 41 884 952 67 69 99051 151 97 
211 481 91 5 9 68 72 620 23 821 53 
4050064 245 77 78 (150) 373 406 504 43 78 
(200) 665 706 51 811 0180 244 68 366 67 513 
50 82 86 660 866 995 4202337 290 (150) 340 
69 434 647 729 42 64 78 (150) 934 (150) 103040 
275⁵ 470 551 684 733 82 (3000) 848 966 4042 
3 ER ; 5 217 59 572 642 90 734 897 405060 126 804 19 
- N — — er 34 932 36 106371 424 79 857 64 102005 193 

Möbel werden jauber reparirt und aufpolirt von 223 78 324 478 506 41 807 11 915 912 168024 
S. Humberg, Tichlermſir, i. Berkhoſſtift, Stb. 15. 46 322 (200) 466 554 634 39 892 926 74 109045 

1 Frau w. ein junges Kind u. cin jährig. Kind in 51 (1500) 237 389 605 706 72 
Pflege zu nehmen Frauenſtr. 25, Hof 3 Tr. l. 1105014 64 301 13 68 592 603 (150) 112046 

zer Kräftiger Mitfagsliſch in bekannter Güte 218 315 50 95 578 823 51 50 71 12186 295 519 
5 Scharnhorſtſtr. 3, part. 172 a 9701 8 Kl 983 71 84 un 8 

175 117 55 5 720 871 934 76 (15 
Wilhelm Brandt, sr Stiniease 3. 4206 167 302 34 402 5,600 5706805 
— raße 3. 5 54 215 59 522 617 25 7 : 
Möbel werden anfpoltert und repariit und alle 5 5 8 935 1 
häuslichen Tiſchlerarbeiten macht F 
Mau, Breiteſtraße 66, H. 1 Tr. 

Handarbeit werd gründlich ertheilt gegen billiges Ho⸗ 
norar Hohenzolleruſtr. 11, Hof 1 Tr. r. 


Geld 7 Alceptkredit 


zu 4 —6 Prozent. 

erhalten ſolide Geſchäftsinhaber. N 
Offerten erbeten unter BE. R. 

„Iunvalidendank“ Dresden. 


Dr. Padelt. 


trockene und 


| eigene Fabrikate. 


: l Bag 


Cöpſermeiſter. 


N 


313 531 715 17 723 
82 112020 37 (150) 167 261 530 637 91 703 944 
188083 98 526 617 149076 90 478 525 826 955 
120079 170 424 518 626 38 921 181026 278 
82 370 74 848 122164 457 511 648 804 934 
123042 74 132 (150) 94 235 377 484 518 812 
925 34 124113 94 336 410 627 781 918 185073 
262 92 446 63 91 510 59 84 99 652 792 837 
126163 210 70 833 44 72 425 504 645 60 708 85 
817 21 54 975 122027 126 284 454 530 743 804 
60 128250 90 781 993 129135 275 88 367 482 
816 28 (150) 80 960 
130373 94 446 56 755 915 131102 95 253 91 
316 404 8 79 611 15 86 701 44 884 908 91 
o | 132087 174 243 64 78 437 502 672 865 133099 
126 51 301 423 574 648 134060 127 534 61 
626 71 (150) 705 9 26 977 133230 396 607 (150) 
93 703 45 73 949 82 138453 94 (200) 595 877 
982 432242 338 65 67 435 91 534 37 65 96 753 
138183 244 367 488 91 510 874 139033 95 267 
589 666 81 707 802 74 
140066 209 50 66 606 15 998 444063 71 137 
59 318 47 505 68 662 742 84 (500) 998 142015 
327 75 95 690 744 994 95 143051 406 59 813 73 
932 71 444201 24 31 452 73 530 767 82 145030 
70 182 248 317 749 61 847 90 922 148098 121 
97.228 342 463 578 660 442078 112 84 255 395 
513 681 845 448000 26 42 62 102 6 (150) 87 99 
Es — 1286 366 565 93 (1500) 605 726 840 448002 23 
siuum- Theater 31 177 255 431 538 69 669 705 83 811 990 
0 reger ss 71 783 948 484094 21 901490 
5 8 Y 345 53 54 611 726 74 834 906 47 152135 50 438 
| Donnerſtag: Anfaug 7 Uhr: 594 674 748 841 919 92 653030.122 55 571 944 
v Beneſiz für Herrn A. Schumacher. 46 13 4116 (200) 76 282 526 ee 


Einmaliges Gaſtſpiel des Herrn Jul. Sachs 55075 (2 4% 90 8 5 gg ar 
vom Hoftheater in Darmſtadt. 253075 (200) 405 22 98 (200) 504 68 669 90 


„Hoftbe q 947 438143 (150) 50 214 396 98 428 633.63 66 
Krieg im Frieden. 00 61 63 159059 213 21 50 363 442 815 9 9% 
Hierauf: . 


158062 155 92 323 54 65 511 641 811 159006 
Reif-Reiflingen. 203 97 354 403 19 951 
Luſtſpiele von G. v. Moſer. 


460177 327 524 26 30 79 885 923 181018 20 
Garten⸗Coucert und Illumination des Gartens. 382 99 252 (1500) 94 468 574 692 919 188425 
Entree 15 Pfg. Theaterbeſucher frei. 


28 57 (150) 642 89 896 (150) 483131 311 37 
Freitag: Zu kleinen Preiſen. 


538 48 620 36 734 958 164022 52 183 343 811 
Sr” Kiyritz-Pyritz BR 


358 an den 


— 1222 


Bellevue- Theater 


Donnerſtag, 10. Auguſt 93: 
Zum vorletzten Male: Mit neuer Ausſtattung: 


Der Conrier des Czaren. 
5 Uhr: Garten-Frei-Concert. 


Freitag, 11. Auguſt 93: 
Zum letzten Male: 


Der Courier des Czaren. 


5 Uhr: Garten ⸗ Frei Concert. 


92 932 67 4653175 338 761 901 29 466089 200 


3 740 80 927 462376 415 535 837 368004 21 

W772 8 7 7 132 68 684 733 469055 59 123 50 383 401 515 
JHaestder- Teese. 

Großartiger Erfolg! Großartiger Erfolg! 


95 802 
Miss Annie Graboff 


120053 89 268 629 94 856 921 62 69 421021 
mit ihren brillant dreſſirten 15 Möpſen. 


115 60 250 94 446 56 711 817 64 941 128000 
A Attiſten allererſten Ranges. 


144 53 85 204 346 433 (3000) 580 663 94 707 36 
826 55 298042 47 71 118 428 (200) 57 (150) 
Durchſchlagender Erfolg! Jubelnde Beifallsſtürme! 
Bi 4 
„Gespenster“ 


510 601 792 9) 843 929 424267 510 629 749 812 
23 85 990 125042 128 (150) 209 11 360 414 822 
84 901 428026 178 226 360 411 63 770 888 919 
122057 231 300 2 691 730 66 827 69 70 438013 
157 238 66 341 596 642 49 793 129005 44 46 
oder: Der Spuk im Thalia - Theater. 
Pantomimiſche Humoreske in 1 Akt von A. Quaſthoff 
ente Donnerſtag nach der Voritellurg: Extra⸗Tauz⸗ 
kränzchen. Näheres die Plakate an den Säulen. 
Gewinn⸗Liſte 


250 93 303 69 464 579 627 773 471 988 17 
9 
der 189. Königl. Preuf ſtlaſſen⸗Lotterie 


189098 139 275 327 61 648 713 852 62 
181124 210 317 690 901 852 81 188050 180 226 
620 56 60 746 877 483092 98 99 109 344 470 96 
579 858 999 184148 5760 90 200 361 654 781 
850 555 483293 606 732 (200) 488111 68 205 
75 406 17 526 757 73 897 971 182017 68 273 
dom 9. Auguſt 1899. 31 79 83 911 189025 219 51 (20000) 309 53 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 462 65 547 91 96 652 50 (150) 857 68 899 
den Gewinn 105 von Mark. 6 128555 it 352 353 620 710 33 40 800 67 83 
ne Garantie. 1.191283 425 72 810 54 015 45 02 325 
A . 89 457 510 81 859 193373 428 501 652 78 769 
470 232 95 507 669 240 80, 4908 (500) 530 40,8180 878 90 879500 5291850 25 850.51 
! 90 579 006 54 TUI Bs0 awmogr 231 
301 4005 298 40 579 602 784.68 859 79.900 80 267 90 685.80 800 88982 521 61 814 85 424 
2005 41 5 85 05. 105 209 720 500 55 914. 4205 600 81 508404 9 (005 822 65 (150) 97985 
495 572 (150) 753 2272 (150) 329 412 502 58 UBS 
723 8101992 8020 326 39 491 96 765.816 25 1 N 
11 921 9048 80 96 121 408 74 529 77 676 783109 480 505 997 60 ©5004 96 67 140, 313 30 60 
892010928 80 540 87 687 97 754 56 809 94057 087 926 d 89 5250 25 En 80 ff 5019 
4504890 41037 135 705 860 88 978 42104 71475596 8 4 190 390 50 0 
2850 43051 504 009 813 18 54 23200 505 J 4.78 J 210 75 420 97 802 070 780 = 
886 14018 77 179 270 438 61 70 (480) 671 74086, 654 89 440 L085 Su R 
65 890 28108 204 431 44 615 35 45 51 54815, 004 11 40 95 (ABEO®) 162 80 91 208 
70 528 80 63 590 49002 27 10120 969 400 u, 3 8 8 R00) e 
872 912 72 46127 215 70 483 690 67 890 905 90908 243912 0 0 888 68 4 78 
35 19036 294 96 495 571 (150) 634 84 86 7230858 80 966.99 8112 32 477 402 610 705 23 
UM eo at 30. 
21019 207 50 802 100 45 22.514 682 720 22085 803 88 248194 087 97 786 78 248848 . 90 
230 70 599 30 671 724 811 911 15 (5005 83020 88590 742 814 74 788.78. ee 
238 68 90 511 97 889 24474 23000 4165 213] 280100 4 47 60 80 99.260 66 67 418 34 850 
( CCC 
206 326 49 771 91 907 23200 90 317 80 195 0691995 480 è̃ 76 519 20 22 60 02 637 
900 7 8.95 895082 230 98 884 47 Artur. 4 ua 
8 x 5 & 534 5 
30098 280 326 62 539 030 762.800 31123 203 
410 36 88 . B. Nachmittags⸗Ziehung. 
558 000 140 840 33245 364 412 24 63 092 862] 114 40 586 73 4067 230 80 85 488 522 028 53 
68 975 77 78 34181 280 80 808 451 622 746 84 98 933 2035 104 89 812 BL 444 88 674 97 777 
47 97 735 822 (500) 028 37 2120 992 3213 30 422 739,847 4208 56 313 618 782 
99 25 % gr > 81 856 914 32247 78 498 842 982 92 93 3034 734 6257 485 521 697 970 
793 (150) 972 38304 694 79 
944 Be 127 393 437 71 532 660 83 93)933 562 611 64 a 25 3 ne 
855 68 97 0 10040 333 395 507 22 734 867 
"46015 215 (800) 95 473 77 779 929 44020 216|904 27 (150) 00 91 467 205 71 87 06 741 901 
432 63 67 72.82 507 693 715 843.978 42033 235 766 812 974 43014 26 42 90 114 344.040 42 DI 
20 307 572 608 74 921 43054 130 267 593 (150) 92 44125 411 46 532 679 723 75 76 91949 


314 51 896 


11085 120 91 


48 854 66 (150) 944 52 73 44276 88 325 28 493 4001 (150) 180 253 817 (1000) 73 464 547 67 


650 729 45131 31 482 680 733 (300) 95 902 692 (200) 820 985 
46055 222 375 540 652 769 856 (200) 973 92 96 12195 98 557 699 2 
42040 137 224 46 385 686 747.85 836 48172 263 459 702 63 79 713 71 833 72 (150) 19005 86 
253 89 369 497 550 81 852 75 925 96 49331 224 79 91 334 46 417 512 613 820 41 59 934 
(500) 467 88 500 58 633 94 20107 70 (150) 599 665 (150) 936 (150) 21021 
56142 242 395 407 57 751 79 51061 273 31036 117 207 39 58 73 429 546 71 (200) 957 75 
495 518 614 714 903 32017 77 79 111 25 47 22085 353 435 587 (1500) 751 962 88 28137 225 
(150) 232 336 481 547 810 911 53020 93 108 28 420 65 579 84140 395 584 772 8 
41 250 358 (200) 607 814 914 85 34156 225 671581 94 650 863 28030 68 132 232 383 (150) 


733 97 16090 95 255 321 782 


654 710 78 188076 151 302 499 508 53 85 810 13 


2060057 75 92 120 277 572 85 (180) 666 29 
908 244012 


38 88 479 694 796 86) 612277 79 741 8005 105 35 290 502 911 9025 113 


705 62 862 998 43062 102 41 


555 605 51 60 823 998 08 91 223280 37 
772 25120 412 28 341 45 


545 168 79 206 498 


95 806 7 909 18 82003 137 202 12 38 641 374 938 WE 


637 705 898 940 89 (200) 28010 38 294 
29081 104 (150) 273 96 493 506 96 779 

30041 (150) 75 94 120 229 372 93 (150) 482 
11 72 635 907 (200) 34193 268 305 84 494 113 
49 627 3532071 94 787 812 921 65 33330 417 
719 32017 (300) 189 304 848 584 91 35062 101 
65 70 201 75 377 650 27 38071 95 168 398 5% 
624 (150) 580 73 944 32203 82 332 436 714 859 
38081 400 584 687 98 743 842 58 64 915 39061 
225 42805 673 739 831 944 

5009 639 750 92 44122 299 617 18 3 

725 56 806 940 42020 57 113 208 12 71 928605 
733 41 886 909 40 43005 335 57 461 573 616 
44043 91 461 81 527 84 45279 (150) 301 704 39 
924 46036 189 (800) 606 871 42013 26 81 93 
218 605417 (150) 878 48062 141 294 317 (150) 


346 865 


8 


+ 


1 


I» 


35 419 652 71 85 785 843 944 49007 97 114 469 


551 799 882 947 
_ 50089 (200) 361 438 83 554 663 875 95 974 
51001 106 200 346 77 558 74657 32212 18 50 
66 374 426 508 20 786 882 906 33043 330 53 
53 453 522 68 739 99 84138 62 82 278 322 489 
758 829 60 72 55286 457 566 99 660 783 971 
56346 546 745 801 52007 113 46 66 201 10 50 
421 60 (150) 603 34 719 935 (200) 74 58096 
136 773 74 329 59033 67 376 461 515 615 (150) 
32 63 700 892 915 54 96 

60142 50 209 82 91 589 714 908 12 87 61295 
601 64 82040 386.673 715 807 903 19 63069 
361 447 524 50 958 84291 320 616 (150) 731 
65033 150 55 211 88 358 531 66 86245 348 
418 506 765 884 62106 8 432 920 41 68211 22 
448 99 675 778 804 89014 114 203 92 545 651 
822 60 994 

Kr 85 (150) 262 306 414 57 59 535 641 
755 86 98 (150) 962 24044 145 270 416 99 608 
22000 87 371 853 96 23105 337 417 33 509 10 
741 46 808 904 24079 511 67 686 839 94 913 52 
25028 157 213 21 81 370 415 632 849 62 78111 
215 16 50 418 98 740 22063 130 256 80 373 537 
789 959 28114 228 43 3 5 430 664 29245 560 
664 844 55 

860331 412 44 539 608 712 863 72 973 84118 
270 505 74 285 853 82051 97 175 602 94 528 66 
607 46 830 924 62 68 83012 127 92 203 36 90 
448 520 52 63 75 84 772 (200) 84211 38 45 57 
76 404 10 13 33 505 98 668 71 741 48 805 48 
85040 200 83 510 17 696 88020 117 352 457 
511 46 59 61 612 (500) 62 934 76 83039 110 386 
432 718 58 59 852 88034 113 205 50 332 584 611 
(150) 54 96 760 72 849 (150) 973 83 89637 

90014 333 535 991 94085 335 558 743 53 
92305 76 462 91 563 795 831 (300) 86 (150) 912 
93081 155 57 70 368 87 97 572 615 708 819 75 
(150) 92 94055 98 129 520 612 21 27 702 
934 45 95029 217 30 334 533 697 93314 456 
519 718 92066 108 9 23 222 547 90 696 851 


5 


1 


28025 28 98 235 (200) 381 443 51 555 723 847 


91 99549 87 602 737 60 64 834 
100019 265 391 526 55 82 
68 101058 359 77 443 614 (500) 789 81 83 
872 956 102711 233 42 394 528 81 600 (150) 
328 (200) 854 995 103003 83 503 772 994 
104268 82 337 58 405 24 79 913 405011 114 
45 320 21 401 11 51 598 625 722 927 106106 
233 404 61 402218 326 456 (150) 645 52 713 
168051. 178 (150) 85 441 529 668 87 933 

109140 554 753 (150) 63 856 
110005 80 67 14 95 99 341 51 634 999 
111058 70 (150) 139 68 258 84 342 47 471 (200) 


725 98 91 50 


570 609 65 305 85 (200) 442030 88 426 808 
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